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7 
Amtlicher Theil. es wird keine Entſchädigung weder in Betreff ver⸗ ſpeziftcirte überſichtliche Ausweise dieſer Titel zukom:] Art. XIII. Die im Verbande der Oeſterreichi⸗ 
ſenkter oder zerſtörter Priſen, noch für Wegnahme von men laſſen wird. , ſchen Armee ſtehenden Lombardiſchen Unterthanen, mit 

Tractat Waaren, welche feindliches Eigenthum waren, ange⸗ Art. IX. Die neue Regierung der Lombardei tritt[ Ausnahme der aus jenem Theile des Lombardiſchen 


zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ſprochen werden kö nen, auch nicht in dem Falle, wenn in die Rechte und Verpflichtungen, welche aus ſolchen 


l b Gebietes Gebürtigen, welcher Seiner Majeftät dem 
dieſelben noch nicht Gegenſtand einer Entſcheidung des Verträgen entſpringen, die von der Oeſterreichiſchen 


N 85 \ Kaiſer von Oeſterreich durch gegenwärtigen Tractat 
[ — * —— = * den Ratif Priſengerichtes waren. Staatsverwaltung über Gegenſtände des öffentlichen] vorbehalten iſt, ſollen ſofort vom Militärdienfte ent⸗ 
Unterzeichnet uͤri n 10. November und in den Ratiſi⸗ übri ; j 0 ; 4 2 R * 
eh a i ——— ve en Es verſteht ſich übrigens andererſeits, daß die vom Intereſſe, welche insbeſondere die abgetretenen Landes: | laffen und in ihre Heimath zurückgeſchickt werden. 


Es verſteht ſich, daß Diejenigen von ibnen, welche 
erklaren werden, im Dienſte Seiner kaiſerlich⸗köͤniglichen 
Apoſtoliſchen Majeſtät verbleiben zu wollen, deßhalb 
weder an ihrer Perſon noch an ihrem Eigenthume bes 
helligt werden ſollen. 

Dieſelben Bürgſchaften werden jenen aus der 
Lombardei gebürtigen Civilbeawten zugeſichert, welche 
die Abſicht kundgeben werden, die Functionen, die ſie 
im Dienſte Oeſterreichs bekleiden, beizubehalten. 

Art. XIV. Sowohl die Civil⸗, als die Militär⸗ 
Penſionen, welche regelmäßig ausbezablt wurden und 
den Staatskaſſen der Lombardei zur Laſt fielen, blei⸗ 
ben den Bezugsberechtigten und eintretenden Falles 
ihren Witwen und Kindern gewahrt und ſollen in 
Zukunft von der neuen Regierung der Lombardei aus⸗ 
bezahlt werden. 

Dieſe Beſtimmung wird auf jene Civil⸗ und Mi⸗ 
litär⸗Penſſoniſten, ſo wie auch auf deren Witwen und 
Kinder ohne Unterſchied des Ortes ihrer Geburt aus⸗ 
gedehnt, welche ihr Domicil auf dem abgetretenen Ge⸗ 
biete beibehalten werden und deren bis zum Jahre 
1814 von dem vormaligen Königreiche Italien ausge⸗ 
folgten Bezüge damals dem Oeſterreichiſchen Staats⸗ 
ſchatze zur Laſt gefallen ſind. 

Art. XV. Die Archive, welche die Eigentbumsti⸗ 
tel und Documente der Verwaltung und der Civiljuſtiz 
enthalten, die ſich entweder auf den Theil der Lom⸗ 
bardei, deſſen Beſitz Seiner Majeſtät dem Kaſſer von 
Oeſterreich durch gegenwärtigen Tractat vorbehalten iſt, 
oder auf die Venetianiſchen Provinzen beziehen, ſollen 
den Commiſſären Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
ſo bald als möglich übergeben werden. 

Dagegen ſollen die Eigenthumstitel und Documente 
der Verwaltung und Civiljuſtiz, welche das abgetretene 
Gebiet betreffen und ſich etwa in den Archicen des 
Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates vorfänden, den Commiſ⸗ 
fären der neuen Regierung der Lombardei übergeben 
werden. 

Die hohen Contrahenten verpflichten ſich, einander 
auf Verlangen der höheren Verwaltungsbebörden alle 
Documente und Auskünfte gegenſeitig mitzutheilen, 
welche ſich auf Angelegenheiten beziehen, die die Lom⸗ 
bardei und Venetien zugleich betreffen. 

Art. XVI. Die in der Lombardei beftehenden 
geiſtlichen Körperſchaften können über ihr bewegliches 
und unbewegliches Eigenthum frei verfügen für den 
Fall, daß die neue Geſetzgebung, unter welche ſie zu 
ſtehen kommen, den Fortbeſtand ihrer Inſtitute nicht 
genehmigen ſollte. 


„ Priſengerichte gefällten Urtheile endgiltig find und die] theile betreffen, ordnungsmäßig abgeſchloſſen wurden. 
Nos Franciscus Josephus Primus, divina dadurch erworbenen Rechte in Kraft — 1 65 bleiben.] Art. X. Die Defterreidiftie Regierung ſoll vers 
favente elementia Austriae Imperator; Hunga-) Art. IV. Seine Majeſtät der Kaifer von Oeſter⸗ pflichtet bleiben, alle jene Beträge zurückzuzahlen, welche 
riae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, teich verzichtet für Sich und für alle Seine Nachkom⸗ von Lombardiſchen Unterthanen von den Gemeinden, 
Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Galiciae, Lodo- men und Erben zu Gunſſen Seiner Mojeftät des öffentlichen Anſtalten und geiftlihen Körperſchaften bei 
meriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Kaiſers der Franzoſen auf Seine Rechte und Anſprüche den Oeſterreichiſchen Staatskaſſen unter dem Titel von 
Magnus Dux Cracoviae; Dux Lotharingiae, auf die Lombardei, mit Ausnahme der Feſtungen Pes⸗ Cautionen, Depoſiten oder Conſignationen erlegt wor: 
Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bu- chiera und Mantua und der durch die neue Abgren⸗ den find. Desgleichen ſollen den Oeſterreichiſchen Un⸗ 
coviniae, superioris et inferioris Silesiae; Ma- zung bezeichneten Gebietstheile, welche im Beſitze Sei- terthanen, Gemeinden, öffentlichen Anſtalten und geiſt⸗ 
gnus Princeps Transilvaniae; Marehio Mora- ner kaiſerlich königlichen Apoſtoliſchen Majeftät verbleiben, lichen Körperſchaften, welche unter dem Titel von 
viae; Comes Habsburgi et Tirolis etc. etc. Die Grenzlinie wird, von der ſüdlichen Grenze] Cautionen, Depofiten oder Conſignationen in die Kaſ⸗ 
Notum testatumque omnibus et singulis. quo- Tirols über den Gardaſee ausgehend, die Mitte des] ſen der Lombardei Beträge eingezahlt haben, dieſelben 
rum interest, tenore praesentium facimus: 11 See's bis zur Höhe von Bardolino und Manerba von der neuen Regierung pünctlich wiedererſtattet werden. 
Quum a Plenipotentiariis Nostris atque Ws verfolgen, von wo aus fie in gerader Richtung auff Art. XI. Die neue Regierung der Lombardei an⸗ 
Majestatis Suae Francorum Imperatoris die de. den Burchſchnittspunct des Vertheidigungsgürtels des erkennt und beftätigt die von der Oeſterreichiſchen Res 
eima Novembris anni millesimi octingentesimi| Platzes Peschiera mit dem Gardaſee treffen wird. gierung auf dem abgetretenen Gebiete ertheilten Eiſen⸗ 
quingungesimiinoni Tiguri in Helvetia tractatus in-] Dieſer Vertheidigungsgürtel wird durch einen Um⸗ bahn⸗Conceſſionen in allen ihren Beſtimmungen und 
fra seriptus atque artieulus additus tamquam ee kreis bezeichnet, deſſen Halbmeſſer, vom Mittelpuncte] auf deren ganze Dauer und namentlich jen: Conceſ⸗ 
cutio praeliminarium pacis die undecima Julii des Platzes an gerechnet, auf 3500 Meter feftgefegt|fionen, welche aus den am 14. März 1886, 8. April 
anni ejusdem Villafrancae initarum signatus fuit, wird, mehr der Entfernung des gedachten Mittelpunc⸗ 11857 und 23. September 1858 abgeſchloſſenen Con⸗ 
tenoris sequentis: tes vom Glacis des am weiteſten vorgeſchobenen Forts. f tracten hervorgehen. 
lneberſetzung! Von dem Durchſchnittspuncte des ſolchergeſtalt bezeich⸗ Von der Auswechslung der Ratiſicationen des ges 
Tractat zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, unterzeich-J neten Umkreiſes mit dem Mincio wird die Grenze dem] genwärtigen Tractates an gerechnet, wird die neue 
net in Zürich den 10. November 1859. Thalwege des Fluſſes bis Le Grazie folgen, ſich von] Regierung in alle ihre Rechte und in alle jene Ber: 
Im Namen der Allerheiligſten untheilbaren Dreieinigkeit: Le Grazie in gerader Linie bis Scorzarolo erſtrecken, |vflihtungen eingeſetzt, welche für die Oeſterreichiſche 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und dem Thalwege des Po bis Luzzara folgen, von wel⸗ Regierung bezüglich der auf dem abgetretenen Gebiete 
Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen, in der Ab⸗ chem Puncte angefangen an den dermaligen Grenzen, gelegenen Eiſenbahnſtrecken auf Grundlage der vorer⸗ 
fiht, den Drangfalen des Krieges ein Ziel zu ſetzen wie ſelbe vor dem Kriege beſtanden haben, nichts ger wähnten Gonceffionen erwachſen find. 
und die Wiederkehr der Verwicklungen, welche denſel⸗ ändert wird. In Folge deſſen wird das Heimfallsrecht, welches 
ben herbeigeführt haben, dadurch zu verhüten, daß Sie] Eine von den betheiligten Regierungen eingeſetzte der Oeſterreichiſchen Regierung bezüglich jener Eifen: 
gemeinſchaftlich zur Begründung der inneren und äu⸗Militärcommiſſion wird beauftragt werden, die Abſtek⸗ bahnen zuſtand, an die neue Regierung der Lombardei 
ßeren Unabhängigkeit Italiens auf fefte und dauernde kung auf dem Terrain in möglichſt kurzer Friſt vorzu⸗ übertragen. 1 
Grundlagen beitragen, haben beſchloſſen, die von Ihnen nehmen. } > u ‚Die Zahlungen, welche auf die dem Staate von 
eigenhändig zu Villafranca unterzeichneten Prälimina⸗ Art. V. Seine Majeftät der Kaiſer der Franzo⸗ Seite der Gonzeffionäre kraft des Contractes vom 14. 
rien in einen definitiven Friedenstractat umzugeftalten. [fen erklärt Seine Abſicht, Seiner Majeſtät dem Kö⸗] März 1856 als Xequivalent der Baukoſten der ge⸗ 
Zu dieſem Ende haden Ihre kaiſerlichen Majeftä- nige von Sardinien die laut des vorſtehenden Artikels] nannten Bahnen ſchuldige Summe zu leiſten ſind, 
ten zu Ihren Bevollmächtigten ernannt und zwar: abgetretenen Gebietstheile zu überlaſſen. werden vollſtändig an den Oeſterreichiſchen Staatsſchatz 
Se. Mojeftät der Kaifer von Oeſterreich: Art. VI. Die in Folge des Waffenſtillſtandes vom | entrichtet werden. . 
h den Herin Grafen Alois Kärolyi von Nagy:|S. Juli d. J. noch beſetzten Gebietstheile ſollen gegen:| Die Forderungen der Bauunternehmer und Liefe⸗ 
Karoly, Allerböchſtihren Kämmerer und bevollmäch⸗ keitig von den kriegführenden Mächten geräumt werden, ranten, ſowie die Entſchädigungen für Expropriationen 
tigten Miniſter ꝛc. 1c., deren Truppen ſich unverzüglich jenſeits der durch Art.] des Bodens, welche ſich aus dem Zeitraume herſchrei⸗ 
den Herrn Otto Freiherrn v. Meyſenbug, Rit⸗ IV. feſtgeſezten Grenzen zurückziehen werden. , ben, wo die fraglichen Eiſenbahnen auf Rechnung des 
ter des kaiſerlich⸗königlichen Leopold⸗Ordens, Comman⸗ Art. VII. Die neue Regierung der Lombardei wird] Staates verwaltet wurden, und welche etwa noch nicht 
deur des kaiſerlichen 5 der Ehrenlegion ꝛc., Aller⸗„/ der Schuld des Monte lombardo - veneto über⸗ berichtigt wären, werden von der Oeſterreichiſchen Re⸗ 
höchſtihren bevollmächtigten Miniſter und Hofrath ꝛc., nehmen. N : gierung, und in fo ferne die Conzeſſionäre kraft der 
und Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen: Sie wird ingleichen einen Theil des Nationalanle⸗ Conzeſſions⸗Urkunde dazu gehalten ſind, von dieſen im 
den Herrn Franz Adolph Baron von Bourgques|hens vom Jahre 1854 tragen, welcher zwiſchen den] Namen der Oeſterreichiſchen Regierung ausbezahlt wer⸗ 
ney, Senator des Kaiserreiches. Großkreuz des kais] hoben vertragſchließenden Theilen auf vierzig Millionen] den. Eine beſondere Convention wird in kürzeſt mög⸗ 
ſerlichen Ordens der Ehrenlegion, Großkreuz des kai⸗] Gulden Conventions⸗Münze feſtgeſetzt worden iſt. licher Friſt den internationalen Dienſt auf den Eiſen⸗ 
ſerlich Oeſterreichiſchen Leopold⸗Ordens it. %-, „Die Art und Weiſe der Zahlung dieſer vierzig] bahnen zwiſchen den betreffenden Staaten regeln. Art. XVII. Seine Majeſtät der Kaiſer der 
und den Herrn Gaſion Robert Morin Marquis] Millionen ſoll in einem Additional Artikel feſtgeſtellt: Art. XII. Die auf dem durch gegenwärtigen] Franzoſen behalten ſich vor, die aus den Artikeln VII, 
von Banneville, Offizier des kaiſerlichen Ordens werden. 8 Tractat abgetretenen Gebiete domicilirenden Lombardis] VIII, IX, X, XI, XII, XII, XIV, XV, XVI des 
der Ehrenlegion zc., Art. VIII. Eine internationale Commiſſion ſoll ſo⸗ſchen Unterthanen ſollen während des Zeitraumes einesf gegenwärtigen Tractates entſpringenden Rechte und 
welche zur Conferenz in Zürich zuſammengetreten fort eingeſetzt werden, um die Liguidirung des Monte] Jahres vom Tage der Auswechslung der Ratiſſcatioe Verpflichtungen an Seine Majeſtät den König von 
find und nach Auswechslung ihrer in guter und rich⸗ lombardo-veneto vorzunehmen, Die Theilung der Ac⸗ nen an, und auf Grundlage einer bei der competenten Sardinien in der hergebrachten Form der internationa⸗ 
tiger Form befundenen Vollmachten über nachſtehendeſtivon und Paſſiven dieſer Anſtalt ſoll in der Weiſe] Behörde abzugebenden vorläufigen Erklärung, die volle[ len Verhandlungen zu übertragen. 
Artikel ſich vereinigt haben; vollzogen werden, daß als Grundlage die Repartition] und unbeſchraͤnkte Freiheit genießen, ihr bewegliches Art. XVIII. Seine Majeſtät der Kaifer von 
Art. I. Es ſoll in Zukunft und für ewige Zeiten] von % für die neue Regierung und / für Oeſterreich] Eigentbum abgabenfrei außer Land zu bringen und] Oeſterreich und Seine Majeftät der Kaiſer der Frans 
Friede und Freundſchaft zwiſchen Seiner Majeſtät dem angenommen wird. . ſich mit ihren Familien in die Staaten Seiner kaiſer⸗zoſen machen Sich verbindlich, mit allen Ihren Bemü- 
Kaifer von Oeſterreich und Sr. Majeftät dem Kaiſer Von den Activen des Tilgungsfondes des Monte] lich⸗königlichen Apoſtoliſchen Majeftät zurückzuziehen, inf hungen die Bildung einer Conföderation unter den 
der Franzosen, ſo wie zwiſchen Deren Erben und Nach: und von ſeiner aus Staatspapieren beſtehenden Depo⸗ welchem Falle ihnen die Oeſterreichiſche Staatsbürger⸗Italieniſchen Staaten zu begünſtigen, welche unter das 
folgern, Deren gegenſeſtigen Staaten und Nachfolgern, ſitenkaſſe ſoll die neue Regierung / und Oeſterreichf ſchaft gewahrt bleibt. Es ſoll ihnen freiftehen, ihr Ebren⸗Präſidium des heiligen Vaters geſtellt würde, 
eren gegenieitigen Staaten und Unterthanen beſteben.] ½ erhalten, und in Betreff jenes Theiles der Activen, auf Lombardiſchem Gebiete liegendes unbewegliches] und welche die Aufrechthaltung der Unabhängigkeit und 
Ar f. II. Die Kriegsgefangenen ſollen von beiden welche aus liegenden Gütern oder Hopothekarforderun⸗]Eigenthum zu behalten. ** Unverletzlichkeit der conföderirten Staaten, die Siche⸗ 
Theilen ſofort zurückgeſtellt werden. Isen beſtebt, ſoll die Commiſſion die Theilung mit Be⸗ Dieſelbe Freiheit wird gegenſeitig den aus dem] rung der Entwicklung ihrer moraliſchen und materiellen 
Art. Um die Leiden des Krieges zu verrin⸗rückſichtigung der Lage der unbeweglichen Güter, inf abgetretenen Gebiete der Lombardei gebürtigen und in] Intereſſen und die Garantie der inneren und äußeren 
gern und, indem ausnahmsweiſe von den allgemein der Meife vornehmen, daß deren Eigenthum, ſoweitſ den Staaten Seiner Majeſtät des Kaiſers von Oeſter⸗] Sicherheit Italiens durch die Exiſtenz einer Bundes» 
angenommenen Rechtsgrundſaͤtzen abgegangen wird, ſes thunlich iſt, derſen gen von den beiden Regierungen reich anſaſſigen Individuen zugeſtanden. armee zum Zwecke haben würde. 
ſollen die gekaperten Seſterreichiſchen Schiffe, welche zugeſprochen werde, in deren Gebiet fie fig befinden. Diejenigen Lombarden, welche von den gegenmwär- Venetien, welches unter der Krone Seiner kaiſer⸗ 
noch nicht Gegenſtand einer Verurtheilung durch das In Betreff der verſchiedenen Kategorien der bis tigen Beſtimmungen Gebrauch machen werden, dürfen lich⸗koͤniglichen Apoſtoliſchen Majeftät vecbleibt, fo eis 
Priſengericht geworden ſind, zurückgeſtellt werden. zum 4. Juni 1839 auf dem Monte lombardo-veneto aus Anlaß ibrer Wahl von keiner Seite an ihrer Per-Inen der Staaten dieſer Conföderation bilden, und for 
Die Schiffe und Ladungen ſollen in dem Zuſtande vorgemerkten Schulden, ſo wie der bei der Depofiten= | fon oder ihrem in den betreffenden Staaten gelegenen wohl an den Pflichten als an den Rechten theilnehmen, 
zurückgegeben werden, in welchem ſie ſich zur Zeit ihrer kaſſe des Tilgungsfondes verzinslich angelegten Capi⸗ Eigenthume behelligt werden. 9 welche aus dem Bundes vertrage entſpringen, deſſen 
Uebergabe befinden werden, nach Berichtigung aller talien, verpflicptet ſich die neue Regierung für / und Der Termin Eines Jahres wird für jene aus dem] Bedingungen durch eine aus den Vertretern aller Ita⸗ 
Auslagen und aller Koſten, welche durch die Begleitung Oeſterreich für 8 zur Auszahlung der Intereſſen oder | abgetretenen Gedietstheile der Lombardei gebürtigen] lieniſchen Staaten zuſammengeſetzte Verfammlung, fefts 
und Bewahrung der gedachten Priſen und durch die zur Rückertattung des Capitals in Gemäßheit der bis-] Unterthanen, welche ſich zur Zeit der Auswechslung der; geſtellt werden ſollen. 
inleitung des Verfahrens verurſacht worden find, for f her in Kraft ſtehenden Beſtimmungen. — Die Forde⸗] Ratiſſcationen des gegenwärtigen Tractates außerbalb“ Art. XIX. Da die Gebietsbegrenzungen jener 
wie auch der den Kaperern zugefallenen Prämie und rungstitel der Oeſterreichiſchen Unterthanen ſollen vor-] des Gebietes der Oeſterreichiſchen Monarchie befinden, unabhängigen Staaten Italiens, welche an dem letzten 
zugsweiſe in den Antheil Oeſterreichs aufgenommen] auf zwei Jahre ausgedehnt. Ihre Erklarung kann] Kriege nicht theilgenommen haben, nur unter Mitwir⸗ 
n 3. Degemmber 1880 ausgegebenen] werden, welches innerhalb dreier Monate, von derf von der nächſten Oeſterreichiſchen Miſſion oder von der] kung der Maͤchte abgeändert werden koͤnnen, unter des 
n 8 ge Auswechslung der Ratificationen an gerechnet, oder wo] Landesſtelle was immer für einer Provinz der Monar⸗ ren Einfluffe fie geſtaltet wurden, und welche ibr Bes 
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913 u r nen e möglich früher, der neuen Regierung der Lombardei chie entgegengenommen werden. ſtehen anerkannt haben, fo bleiben die Rechte det 


Großherzogs vo! Toscana, des He.zogd von Modena 
und des Herzogs von Parma unter den hohen Contra⸗ 
henten ausdrücklich vorbehalten. 

Art. XI. Von dem Wunſche geleitet, die Ruhe 
des Kirchenſtaates und die Macht des, Bin 
geſichert zu fehen, und in der Ueberzeugung, daß die⸗ 
ſes Ziel nicht wukſamer erreicht werden könne, als 
durch Annahme eines den Bedürfniſſen der Bevölke⸗ 
rung angemeſſenen und dem bereits vom ſouverainen 
Oberhirten an den Tag gelegten großmüthigen Ab ſich⸗ 
ten entſprechenden Shag werden Seine Majeſtät 
der Kaifer von Oeſterreich und Seine Majeſtät der 
Kaiſer der Franzoſen ihre Bemühungen vereinigen, um 
von Seiner Heiligkeit zu gms, daß die Nothwen⸗ 
digkeit, in der Verwaltung ner Staaten als uner⸗ 
läßlich anerkannte Reformen einzuführen, von Seiner 
Regienun Yin ernſte Erwägung gezogen werde. 

1 1 Um mit allen Kräften zur Beruhi⸗ 


u. 2 1 
gung emüther beizutragen, erklären und verſpre⸗ 
chen di te 


er 
1 


«tretenen Ländertheilen kein bei Gelegenheit der letzten 


* = 


Ereigniſſe auf der Halbinſel compromittirtes Indivi- 


duum, welches Standes und Berufes es auch ſei, aus 
dem G 6 
nde e weder perſönlich noch an ſeinem Eigen⸗ 
thume verfolgt, angefochten öder behelligt werden dürfe. 
Art. XXII. Ber gegenwärtige Tractat ſol Fafifi- 
Ar und die Ratificgkionen ſollen in Zürich binnen 14 
agen oder wo möglich früher ausgewechſelt werden. 
rkund deſſen haben die betreffenden Bevollmäch⸗ 
tigten denſelben unterzeichnet und mit ihrem Siegel 
gefahr" een ene mir vm 

So geſchehen in Zürich am 10. Tage des Mona: 
tes November im Jahre des Heiles Eintauſend acht⸗ 

hundert neunünd fünfzig. 
1 8 (L. S.)“ Kätbly i:! 
(L. S.) Meyſenbug. 

(L. 8.) Bourqueney. 

(. 8) Banntvftir. 


Zusatz- Artikel. 


Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers der 
9 0 übernimmt der Regierung Seiner kaiſerlich⸗ 
königlichen Xpoſtoliſchen Majeſtät gegenüber die Ver⸗ 
pflichtung, für Rechnung der neuen Regierung der 
"Lombardei, welche ihr deren n garantiren 
wird, die Zahlung der durch Artikel VII des m 
wärtigen Traktates feſtgeſetzten vierzig Millionen Gul⸗ 
den Condentions⸗Münze in der Weiſe und in den 
Terminen zu leiſten, wie nachfolgend beſtimmt wird: 
Acht Millionen Gulden werden in klingender Münze 
bezahlt, mittelſt einer zu Paris ohne Intereſſen am 
Ende des dritten Monates vom Tage der Unterzeich⸗ 
19175 des gegenwärtigen Traktates an gerechnet zahl⸗ 

aren Anweifung, welche den Bevollmächtigten Seiner 
kaiſerlich⸗königlichen Apoſtoliſchen Draietöt bei der Aus⸗ 
wechslung der Ratifitafionen eingehänpi t werden wird. 
Bie Zahlung der übrigen zwei und dreißig Mil⸗ 
“fionen Gulden wird in Wien in klingender Münze 
und in zehn aufeinander folgenden Lieferungen ſtatt⸗ 
“finden, welche von zwei zu zwei Monaten in Wechſel⸗ 
briefen auf Paris, jeder auf brei Millionen zweimal⸗ 
bunderttaufend Gülden Conventions⸗Münze lautend, zu 
leiſten ſind. Die erſte dieſer zebn Lieferungen wird 

wel Monate nach der Zahlung der oben ſtipulirten 
Lam zifung von acht Millionen Gulden ſtattfinden. 
Für diefe Rate, ſowie für, alle folgenden werden 
die Intereſſen zu fünf vom Hundert vom erſten Tage 
des auf die Auswechslung der Ratifikationen des ges 
genwärtigen Traktates folgenden Monates angefangen, 
berechnet eee 
Der gegenwärtige Zuſatzartikel ſoll ite Kraft 
und Giltigkeit haben, als wenn er Wort für Wort in 
den Traktat vom heulſgen Tage aufgenommen wäre. 
a en in einer einzigen Urkunde ratiſtzirt und die 
Ne 


kkaklonen 115 gleichzeitig ausgewechſelt werden, 
fügten den gegenwärtigen Zuſatzartikel unterzeichnet und 


kund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmäch⸗ 
mit ihrem Siegel verſehe n. 
— Shen in Zürich am zehnten Täge des Mo; 
nats November im Jahre des Heiles Eigtauſend acht⸗ 


"hundert neunundfünfz ing. N 
Pe 2 L. 8. Kätoly i“ 


: l Ta ar * I a 1250 Meyſenbug. 85 
. nnn 
enn enen 

Se. k. t. mag Th Maleſtät haben. Al Allerpöcfer Ent⸗ 


fi 
ſchließung vom odember d. J. dem Hoftathe des Oberſten 
Gerichtshofes, Dr. Ferdinand Neubauer, die angeſuchte Bers 
ſetzung in den wohlverdienten Ruheſtand zu bewilligen und dem⸗ 
125 in Anerkennung ſeiner vieljährigen, mit Treue und Erge⸗ 
denheit geleiſteten ere diene das Rittertreuz Allerhöchſt⸗ 
ihres Leopoldotdens tarftei allergnädigſt zu verleihen geruht. 


"er 


ehe 
nn ea, 6. December 


Man hält es dort nun für, ausgemacht. dr 
nach Paris geht. Der König ſoll nach Briefen der 
„K. 3.“ vom Kaiſer die Verſicherung „Frhälten haben, 


che Oeſterreich hinſichts der Pro-Regentſchaft Buon— 
compagni's 


aters N 


daß in ihren beider eiti⸗ 
gebenen oder abge⸗ 


ſich blos damit begnügt, den Bevölkerungen Mittel: 


Staatsmann auf den erffen Blick ein, daß man ſich 


ſelben als eine Abſchlagszahlung benützen müſſe; zu 


er die Pro⸗Regentſchaft anempfohl und ſich für dieſelbe 


Form, als auf den Kern der Sache. Er beſchwerte 


vom 13. Nov. dem ſardiniſchen Miniſter des Auswär⸗ 


gen ) 0 ; 
b aber eine, nähere Erklärung über den Charakter, mit 


dieſen | er ſedoc i 
Namen, fo könne er (Ricaſoli) ihn nicht zulaſſen, be⸗ 


Hiernach kamen folgende Fragen zur Abſtimmung. 

1. Ob die Gemeindevertretung blos Kandidaten 
für den Poſten des Or ene wählen und die Be⸗ 
hörde aus der Mitte dieſer Kandidaten einen Orts 
richter ernennen ſoll; oder aber ob die Vertretung den 
Ortsrichter zu wählen und die Behörde den Gewähl— 
ten blos beſtätigen fol? } 

Der Beſchluß fiel durch Stimmenmehrheit dahin 
aus, daß die Behörde blos den von der Gemeinde? 
Vertretung gewählten Ortsrichter zu beſtätigen habe, 

2. Welche Behörde die Wahl beſtätigen ſoll? 

Die Stimmenmehrheit erklärte ſich für die Beſtä— 
tigung durch das Bezirksamt, oder eigentlich durch die 
unmittelbar vorgeſetzte Behörde. 

3. Ob gegen die verweigerte Beſtätigung der Re 
kurs ſtattzufinden habe oder nicht? 

Die Zulaſſung des Rekurſes gegen die verweigerte 
Beſtätigung wurde durch Pr beſchloſſen. 

4. Ob der Rekurs bei Verwerfung der 1. oder erſt 
bei Verwerfung der 2. Wahl zuzulaſſen ſei? 

Die Minorität ſtimmte für die Zulaſſung des Re⸗ 
kurſes ſchon bei Verwerfung der erſten Wahl. 

5. An welche Stelle der Rekurs gegen die Ber 
werfung der Wahl zu richten ſei und wie weit der 
Inſtanzenzug zu gehen hätte? * 

Nach dem Beſchluſſe der Majorität wäre der Ne 
kurs an die Landesſtelle zu richten und von ihr die 
Angelegenheit in mm zu entſcheiden. 

6. Was in dem Falle zu geſchehen hätte, wenn 
der Rekurs zurückgewieſen wird und die Gemeinde eine 
neue Wahl nicht vornehmen will? 

In dieſer Beziehung wird beantragt: 

a) Ein Mitglied des Gemeindeausſchuſſes von 
Amtswegen zum Ortsrichter zu beſtellen z 

b) Der Gemeindevertretung zur neuen Wahl eine 
peremtoriſche Friſt feſtzuſetzen und erſt nach fruchtloſem 
Verſtreichen dieſer Friſt von Amtswegen einen Orts⸗ 
richter zu beftellen. 6 N 

Die in Antrag gebrachte peremtoriſche Friſt iſt: 

) auf zwei Wochen und - 

P)>auf. zwei Monate feſtzuſetzen. ini 

Die Stimmenmehrheit erklart ſich für die Feſtſez⸗ 
zung einer peremtoriſchen Friſt von zwei Monaten und 
erſt, wenn mit Verlauf dieſer Friſt die Gemeindever⸗ 
tretung zu einer neuen Wahl nicht ſchreitet, ſolle die 
Behörde den Ortsrichter von Amtswegen beſtellen. 

7. Ein Kommiſſionsmitglied wirft die Frage auf, 
ob gegen die Beſtellung eines Ortsrichters von Amts⸗ 
wegen der Rekurs zuläſſig ſei und ſtellt den Antrag 
dagegen keinen Rekurs zuzulaſſen. darin 

Der Antrag wird durch Stimmenmehrheit an? 
genommen. : ars! 

8. Ein anderes Commiſſionsmitglied hebt die 
Frage hervor, wie lange der von Amtswegen beſtellte 
Ortsrichter zu fungiren hätte und ſtellt den Antrag / 
daß ſein Amt blos Ein Jahr dauern ſoll. ; 

Der Beſchluß fällt durch Stimmenmehrheit dahin 

aus, daß der von Amtswegen beſtellte Ortsrichter dur 
die ganze Amtsdauer, für welche die verworfene Wah 
vorgenommen wurde, zu fungiren habe. 
9. Der Vorſitzende ſtellt die Frage, ob die bezüg⸗ 
lich der Ortsrichterwahl beſchloſſenen Beſtimmungen 
auch auf die Geſchworenen anzuwenden ſeien und ob 
gegen die verweigerte Beſtätigung der Geſchworenen⸗ 
wahl der Rekurs zuläſſig iſt? 

Die Stimmenmehrheit erklärt ſich dafür, daß be 
züglich der Wahl der Geſchworenen daſſelbe zu gelten 
habe, was rückſichtich der Ortsrichterwahl beſchloſſen 
wurde, nur ſolle gegen die verweigerte Beſtätigung der 


teibildungen hervorrufen, die der Erhaltung der Ruhe; 
gefährlich werden müßten. Es kommt nun Alles dar: 
auf an, ob es Ricaſoli gelingen wird, ſich mit dem 
Könige Victor Emanuel zu verſtändigen, nachdem ihm 
dies wit Dabormida und Buoncompagni nicht gelun⸗ 
gen iſt. Die Conferenzen, die Salvagnoli zu Modena 
mit Buoncompagni und Farini hatte, ſcheinen jedoch 
den Weg dazu bereits geebnet zu haben. 

Wichtig iſt die Mittheilung, welche dem „Nord“ 
von Paris aus in Betreff Spaniens gemacht 
wird. Darnach hätte England, das ſeine Oppoſition 
gegen die ſpaniſch-marokkaniſche Expedition bis auf's 
Aeußerſte treibe, einen Vorwand gefunden, das Cabi— 
net von Madrid zu behelligen. Es reclamire nämlich 
von Spanien mit einer Hartnäckigkeit, die einer großen 

on wenig anſteht, die Zurückzahlung der Liefe: 
rungen, welche es zur Zeit des Bürgerkrieges auf der 
Halbinſel gebeiſtet. Die ſpaniſche Regierung ſcheine, 
eingedenk der griechiſchen Angelegenheit, dem Anſinnen 
Iban zu wollen, um England jeden Vorwand 
zu gewaltthätigen Handlungen oder zu einer Inter⸗ 
bention zu benehmen, welchen es begierig zu ſu chen 
Senmdch wollt bus sft . 8 die Verſöhnlichkeit von Seiten Polen 

ihren | i eiben. 

f . — .. 7 
die, Pro⸗Regentſchaft ausfallen wird, den Fürſt Metz | 
ternich in der letzten Unterredung mit Walewski vor 
Abſendung der Congreß⸗Notificirungen ſeiner Regierung! 
vorbehalten hatte. N u 

Auch ein Pariſer Correſp. der „A. A. 3.“ verſichert, 
daß Frankreich der engliſchen Regierung keine großen 
Conceſſionen gemacht habe, um ſie zur Theilnahme am 
Congreß zu beſtimmen. Die Romagna z. B., deren 
Trennung von Rom England verlangt habe, werde 
unter der päpſtlichen Herrſchaft bleiben; und wenn 
auch Frankreich, wie es ſchon früher erklärte, mit Eng⸗ 
land darin übereinſtimme, die Reſtauration der Herzöge 
nicht auf dem Wege der Gewalt durchzusetzen, fo habe 
es doch ſein Programm für den Congreß in Betreff 
der Befürwortung dieſer Reſtauration keineswegs ge⸗ 
ändert. Auch habe Lord John Ruſſell die Conceſſio⸗ 
nen Frankreichs nicht genügend gefunden, und für 
Aufſchiebung der Zuſage geſtimmt. Lord Palmerſton 
dagegen habe ſich für die Betheiligung am Congreß 
ausgeſprochen, und Lord John Ruſſell endlich einge: 
willigt, nachdem er von Seiten Frankreichs über die 
Reviſſonen der Verträge von 1856 zu Gunſten Ruß⸗ 
lands beruhigt worden ſei. 

Nach neueren Nachrichten aus Florenz hat Baron 
Ricaſoli nicht nur Hrn. Tornetti nach Turin geſchickt, ſon⸗ 
dern iſt ſelbſt von Florenz abgereiſt, um perſönlich mit 
König Vickor Emanuel die Pro⸗Regentſchaftsfrage zu 
beſprechen. Bekanntlich wurde dieſe „Löſung“ in Tu⸗ 
rin erfunden, um es mit Frankreich und den Mittel⸗ 
It lienern nicht zum Bruche kommen zu laſſen; man 
ſuchte ſich zu winden und zu drehen. Ricaſoli fand 
dieſen Macchiavellismus nicht in der Ordnung und er 
ſtimmte darin mit Cavour inſofern überein, als auch] Geſetzgebungen aller Länder feſtgehalten. 
dieſer das „Deſigniren“ des Prinzen von Carignan] Das Gemeindegeſetz vom April 1859 hat bezüglich 
nicht gebilligt, fondern den Ausdruck vorgeſchlagen] der Wahl des Ortsrichters vorgezeichnet, daß ein durch 
hatte: „Ich nehme die Regentſchaft an und ich beauf: Jabfolute Stimmenmehrheit gebildeter Terna-Vorſchlag 
trage (chargire) den Commandeur Buoncompagni, die: der Kreisbehörde einzuſenden ſei, welche aus dieſer 
ſelbe auszuüben,” Die Majorität im Rathe des Kö Terna den Ortsrichter zu ernennen hätte. 
nigs fand dieſe Faſſung zu kühn und zog das unbe⸗ Ferner hatte das Bezirksamt die gewählten Ge⸗ 
ſtimmtere: „Ich deſignire“ vor. General Dabormida ſſchworenen zu beftätigen. 
that nun ein Uebriges, indem er in feinem bekannten Dieſer Vorſchlag iſt complicirt und wurde daher 
Rundſchreiben vom 15. Nov, die Sache noch mehr in] dadurch vereinfacht, daß alle für den Gemeindevorſtand 
dem Lichte darſtellte, als habe der Prinz von Carig⸗ gewahlten Mitglieder der Kreisbehörde angezeigt wer⸗ 
nan die Regentſchaft für feine Perſon abgelehnt und den, welche einen aus ihrer Mitte zum Ortsrichter er⸗ 
) R nennt, und die ae als Geſchworene beftätigt. gewahlten Geſchworenen kein Rekurs zuläſſig fein. 
71 2 den Herrn Buoncompagni als den geeignet] Gegen dieſe Modalität der Beſtellung des Ger] 10. Endlich wird vom Vorſitzenden die Frage auf 
en Mann zu bezeichnen. Fuini ſah als gewandter meindevorſtandes ergreifen, 7 Commiffions-Mitglieder | geworfen, ob die Erſatzmänner der Geſchworenen von 

nn Q | \ 2 nach einander das Wort und heben hervor: daß der der Behörde zu beſtätigen feien oder nicht. 
it dem Mezzo termine begnügen und den⸗ Ortsrichter, da er ſowohl öffentliche als auch Gemein: Für die Beſtätigung der Erſatzmänner det Ge⸗ 
de angelegenheiten zu beſorgen hat, auch den Anforde- ſchworenen erklärt ſich die Stimmenmehrheit. 
rungen der Staatsbehörden und der Gemeinde ent⸗ FFortſetzung folgt). 
WR e 3 

Der Poſten ift wichtig und die Wahl ſchwierig. — 
Es fällt der Gemeinde oft ſchwer unter ihren Glie⸗ 
dern Ein Individuum aufzufinden, welches dem Orts⸗ 
richteramte halbwegs gewachſen wäre, Wie ſoll nun 
die Gemeinde vier oder in größeren Gemeinden gar 
neun Kandidaten wählen, von denen jeder zum Poſten 
eines Ortsrichters tauglich wäre und gleihmäßig das 
Vertrauen der Gemeinde und der Staatsbehörden ges 
nießen würde. 


0 das fardinifche | gerichtet haben 
ſollte, dementirt wird, hätte das Miniſterium Ratazzi 
ſeine Wahl betreffs der politiſchen Perſönlichkeit, welche 
diemont auf dem Congreß repräſentiren ſoll, noch gar 
nicht getroffen. 5 \ 

Der Pariſer Correſpondent deß „Nord“ bezeichnet 
die Nachricht, daß nur die Großmächte allein, wie 
man ſagt, auf dem Congreſſe durch zwei Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten ſein werden, als falſch. Jeder Macht 
wird dasſelbe Recht zuſtehen. f 
Was die Antwork, die Lord Cowley aus London 
mitgebracht hat, betrifft, ſo glaubt ein pariſer Corr. 
des „Nord“ melden zu können, daß ſich die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Paris und London ausſchließlich um 
die der Unabhängigkeit der Vötker von vorn herein zu 
ertheilende Bürgſchaft gedreht haben; auf Anderweiti⸗ 
ges habe Frankreich ſchon des Ne ingehen kön⸗ 
nen, weil es durch die Züricher Verträ en , 
der Reſtauration ſeine moraliſche Empfehlung ange⸗ 
? ui aſſen; die e Erin Megſerung bat behalt 
auch ihre officielle Annahme der Einladung zum Con- 
greſſe noch bis zum Eintreffen des öſtertelchiſchen Ein⸗ 
ladungsſchreibens berſchoben. 


Sitzung der Commiſſion zur Berathung der im 
Lemberger Verwaltungsgebiete einzuführenden Ge: 
meindeordnung vom 19. November. 

Die Sitzung beginnt mit der Leſung der $$. 36 
und 37. I 

"8.36. „Nach vollendeter Wahl der Gemeindever⸗ 
tretung wählen die Mitglieder derſelben aus ihrer Mitte 
durch abſolute Stimmenmehrheit die Kandidaten für 
den Gemeindevorſtand, und zwar ſa viele als Mit⸗ 
glieder des Gemeindevorſtandes find.” 

$. 37. „Aus der Mitte der Kandidaten ernennt 
die Kreisbehoͤrde den Ortsrichter und beſtätigt die 
übrigen als Geſchworene.“ 

Der Referent bemerkt, daß das Wort: Gemeinde⸗ 
vertretung in dem Sinne genommen werden müſſe, 
wie es im §. 16. des Entwurfes gebraucht wurde, d. 
i. an der Wahl des Gemeindevorſtandes betheiligten 
ſich ſowohl die für den Gemeindeausſchuß und Ge⸗ 
meindevorſtand gewählten Mitglieder der Gemeinde⸗ 
vertretung als auch die Erſatzmänner. 

Die Erſatzmänner wurden aber aus dem Grunde 
zur Wahl des Gemeindevorſtandes zugelaſſen, weil 
hiedurch ein größerer Wahlkörper gebildet wird, ſomit 
eine größere Auswahl vorhanden iſt, und weil ferner, 
je mehr Perſonen an der Wahl ſich betheiligen, deſto 
größer das Zutrauen zu den Gewählten. 

Daß bei der Wahl der Perſon zu dem wichtigen 
Poſten eines Ortsrichters und der Geſchworenen auch 
den Staatsbehörden eine Stimme zuſtehen ſoll, unter⸗ 
liegt keinem Zweifel und dieſer Grundſatz wird in den 


vorläufig, 


dem Zwecke erließ er an die Nationalverſammlungen 
der drei unter feiner Dictatur ſtehenden Provinzen 
Parma, Modena und Romagna eine Botſchaft, worin 


ODeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 5. Dezember. Se. k. k. Apoſtol. Mafe⸗ 
ſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 8. No⸗ 
vember d. J. dem Armen⸗Unterſtützungs⸗Hauptverein 
der Landeshauptſtadt Gratz die angeſuchte Bewilligung 
zur Kontrahirung einer mit Verloſung verbundenen An⸗ 
leihe von 50,000 fl. zur Erbauung eines neuen Cir⸗ 
cus zu ertheilen geruht. 5 . 

Das Ziel der Reiſe der beiden vor Kurzem hier 
durchgekommenen orleaniſtiſchen Prinzen Graf von Pa⸗ 
ris und Herzog von Chartres ift Jeruſalem. Die 
Prinzen unternehmen dahin eine Wallfahrt und wer⸗ 
den Über Konſtantinopel zurückkehren. 

Nachdem ein dreijähriger Termin ſeit der letzten 
Volkszählung verſtrichen iſt, wird nun im Jahre 1860 


ausſprach. Ricaſoli, der zugleich durch eine Tactloſig⸗ 
kalt Dabdeindda s peiſdalch gekränkt worden war, nahm 
die Sache ſtrenger und wurde immer zäher, je ftärker 
die turiner halbofficiellen und officiöſen Blätter ihn als 
eigenſinnigen, eiferſüchtigen Stbrenfried hinſtellten. Ri⸗ 
caſolis Widerſpruch gegen die turiner „Löſung“ vom 
Abend des 13. Nov, bezog ſich jedoch mehr auf die N Kr 
Das Intereſſe, das die Staatsverwaltung an der 
Wahl eines Oxtsrichters hat, iſt hinrelchend dadurch 
gewahrt, wenn ihr die Beſtätigung des von der Ge⸗ 
meinde gewählten Ortsrichters vorbehalten wird. 
Bei der im Entwurfe vorgeſchlagenen Modalität 
wird der Orts richter gar nicht gewählt, ſondern es 
werden blos die Kandidaten für dieſen Poſten vorge⸗ 
ſchlagen; und gerade die Wahl iſt das einzige Mittel 
um dem Ortsrichter das Vertrauen der Gemeinde und 
das hierauf baſirte Anſehen zu wahren. 4 wieder eine Zählung des Bevslkeruugszuſtandes in al’ 
Es wurden ſomit nachſtehende Anträge geſtelt: len Kronländern vorgenommen werden. 8 
Die Wahl des Ortsrichtets der Gemeindevertretung i 
mit Einſchluß der Erſatzmänner zu überlaſſen und der 
Kreisbehörde die Beſtätigung dieſer Wahl vorzubehal⸗ 
ten, mit Freilaſſung des Rekurſes gegen die verwei⸗ 
N te * *) 
Zu dieſem Gegenantrage werden nachſtehende Amen⸗ 
dements geſtellt: Was an 1 ee 
„Amendement. Bei verweigerter Beſtätigung 
der Gemeindevertretung keinen Rekurs, ſondern eine 
neue Wahl freizuſtellen. 


ſich darüber, daß das turiner Cabinet eher ſchon, als 
es die florentiner Deputation noch vernommen, eine 
ſolche Entſcheidung getroffen, daß den Deputirten die⸗ 
felbe unterwegs angezeigt und Alles fo kopflos über: 
ſtürzt worden ſei; er wies darauf hin, daß die Re⸗ 
gentſchaft von dem ermählten Regenten eine taube 
Nuß ſei, während, wenn der Prinz Eugen die Regent⸗ 
ſchaft angenommen, man einen wirklichen Schritt zur 
Einheit Italiens gethan hätte; die Ernennung Buon⸗ 
compagni's nehme der ganzen Sache ihren wahren * 
Charakter. Dabormida wollte von dieſen Anſichten 
nichts wiſſen. Ricafoli erklaͤrte nun durch eine Oepeſche 


Bisher waren wir der Meinung, die eroberte fran⸗ 
zoͤſiſche Kanone ſei das Verdienſt der Kaiſer⸗Jäger, 
und laſen hierüber mehrfältige und wiederholte Nr 
gaben. Nun werden wir durch eine Nachricht!! 
„Brünner Neuigkeiten“ überraſcht, welche dieſe Aue 
zeichnung auf Grund nachträglicher Erhebungen, 4 55 
Infantereregimente Baron Grucber Nr. 53 zuerkennt. 
Jene „Neuigkeiten“ ſchöpfen die Thatſachen aus 
vom Regimentsauditor Albert Zeglitz verfaßten und 
in Druck gelegten f 
bezüglich der „Eroberung diefer Kanone“ heißt 


er wolle ſich höheren Rückſichten fügen, verlange 


welchem Buoncompagni die Pro⸗Regentſchaft überneh⸗ 
men ſolle; komme er als Abgeordneter und Statthal⸗ 
ter des zum Regenten erwählten Prinzen Eugen, ſo ſei 
er willkommen, komme er jedoch in ſeinem eigenen 


vor die Nationalverfammlung, die den Prinzen Eugen 


„und nicht den Commandeur Buogtompagni gewählt weigerte Beſtätigung der zweiten Wahl zuzulaſſen, hitziger, faſt ununterbrochener Kam de in der 
habe, um Rath befragt worden ſei. Micafoli wagte] 3. Amendement. ., Die, Beftätigung der Wahl nicht Schlacht bei Magenta 11 den Beste des wh Ponte 


Magenta befindlichen Doganagebäudes ger 


führt. Zum wiederholten Male drang das 3. N 


der Nationalverſammlung ber Nichtannahme ihrer weil dieſe Behörde die Individuen in der Gemeinde] vor und nahm endlich das rechts von der Straße ge⸗ 
erften Wahl in Turin benützend, Spaltungen und Par⸗ beſſer kennt. lllegene Haus; doch 5 mit Uebernacht  außgefüprter 


Angriff der Zuaven und franzöſiſchen Gardegrenadiere 
zwang das Bataillon, die beſetzten Objekte wieder zu 
verlaſſen. Bei dieſem Rückzuge geſchah es, daß einige 
Leute des Bataillons, unter dieſen der Gemeine Kyral, 
Führer Raſchendorfer und Korporal Auguſt Roth der 
13. Feldkompagnie, etwas zurückgeblieben und, um 
nicht gefangen zu werden, gezwungen waren, ein Ver⸗ 
ſteck in den in der Nähe befindlichen Haͤuſern, welche 
von Jägern gehalten wurden, zu ſuchen. Bald nach 
dem Zurückziehen des 3. Bataillons drang das Gre⸗ 
nadierbataillon in derſelben Richtung wie das 3. Ba: 
taillon vor, welche Gelegenheit die drei Obengenannten 
benützten, um neuerdings vorzugehen. Während nun 
das Grenadierbataillon gegen die von den Franzoſen 
beſetzten Gebäude einen Sturmangriff unternahm, be⸗ 
merkte der Gemeine Kyral eine auf der nach Buffa⸗ 
lora führenden Straße aufgeführte jranzöfifhe Kanone, 
aus der mehrere raſch nacheinander folgende Schüſſe 
gegen die Angreifer abgefeuert wurden. Schnell war 
ſein Entſchluß gefaßt. Hinter einem Baum eine ge⸗ 
deckte Stellung nehmend, ſchoß er zu wiederholten 
Malen ſein Gewehr gegen die Bedienungsmannſchaft 
jener Kanone ab und ſtürmte mit bewunderungswür⸗ 
diger Todesverachtung, in der Hoffnung, daß ihn in 
dem gewagten Unternehmen ſeine Kameraden nicht 
ohne Unterſtützung laſſen werden, gegen die Kanone 
vor. Dieſer unerwartete Angriff üb erraſchte die Be⸗ 
dienungsmannſchaft derart, daß ſie es nicht einmal 
wagte, zu ihrer Vertheidigung von der Handwaffe 
Gebrauch zu machen. Der feindliche Artillerie⸗Offizier 
allein holte mit ſeinem Säbel aus, um einen Hieb 
nach dem Gemeinen Kyral zu führen, doch in demſel⸗ 
ben Momente ſtürzte er, von des Letztgenannten Ba⸗ 
jonnet tödtlich getroffen, zuſammen. Mittlerweile ka⸗ 
men Führer Raſchendorfer und Korporal Roth, als 
ſie das kühne Unternehmen Kyral's bemerkten, nebſt 
einigen Jägern heran, bemächtigten ſich der Kanone, 
machten die Bedienungsmannſchaft zu Gefangenen und 
führten die eroberte Kanone, welche eine der neuarti⸗ 
gen gezogenen Kanonen war, unter lebhaftem Zuruf 
der Offiziere und Mannſchaft nach Magenta und von 
da zur Artilleriereſerve, wo dieſelbe übergeben wurde. 
Einer der Jäger, welcher bei der Eroberung der Ka⸗ 
none mitwirkte, wurde ein Opfer ſeines kühnen Muthes 
und blieb von einer Kugel des in der Nähe befindli— 
chen Feindes tödtlich getroffen, am Platze. Dem Ge⸗ 
meinen Kyral wurde die zuerkannte goldene, Raſchen⸗ 
dorfer und Roth die ſilberne Tapferkeitsmedaille erſter 
Klaſſe von dem Hrn. F Me. Prinz zu Heſſen in Ve⸗ 
nedig feierlich übergeben. 8 

Die Trieſtiner Abtheilung des Wiener patrio⸗ 
tiſchen Hilfsvereins während der Kriegsdauer hat am 
1. October d. J. ihre Schlußſitzung gehalten. Nach 
der vom Präſidenten Eduard Pillepich vorgetragenen 
Vereinsrechnung iſt — mit Weglaſſung der Kreuzer 
— in dem Zeitraume vom 20. Juni bis 1. October 
d. J. mit Einſchluß einer Staatsſchuldverſchreibung 
von 100 fl. und des Reinertrages einer öffentlichen 
Tombola 6960 fl. von verſchiedenen Wohlthätern der 
Geſammtbetrag eingegangen von 17,250 fl. Hievon 
wurden an den patriotiſchen Hilfsverein nach Wien 
baar abgeführt 1300 fl., zur Verpflegung für Ver⸗ 
wundete ausgegeben 5864 fl. und es verblieben als 
Reſt 10,086 fl. Die 5864 fl. wurden zur Unterſtüz⸗ 
zung, Verpflegung und Behandlung von 34,979 ver⸗ 
wundeten und erkrankten Soldaten verwendet, von 
denen 23,735 Nabrefina und 11,244 Trieſt paſſirten, 
und die mittelſt Dampfſchiffen in den beiden Häfen 
von St. Carlo und Giuſeppino anlangten. 

Bezüglich des Reſtbetrages von 10,086 fl., wurde 
einhellig beſchloſſen, daß derſelbe, um dem Wunſche 
der Wohlthäter von Trieſt und der Provinz zu ent⸗ 
ſprechen, zu einer Stiftung verwendet und der Frucht: 
genuß davon den im letzten Feldzuge Verwundeten 
und Krüppelhaften, ſo wie den hinterbliebenen Witwen 
und Waiſen der Provinz des Küſtenlandes zugewen⸗ 
det werden ſoll. 

Deutſchland. 

Aus Berlin wird der „A. A. 3.“ über die De: 
miſſion des Generals der Infanterie v. Bonin das 
Nähere berichtet. Nach dieſem Schreiben hat der Ge⸗ 
neral v. Bonin und zwar, wie es heißt, nicht bloß 
als Kriegsminiſter, ſondern als Militär überhaupt ſeine 
Entlaſſung genommen. Die Urſachen, welche er an; 
giebt, wären die: daß ſeine Plane in Beziehung auf 
eine andere Organiſation der Landwehr zu viel Gegk 
nerſchaft gefunden hätten, um durchzugehen. Indeſſen 
fol der General doch ſchon eine ſehr anſehnliche 
Summe in Betreff der Anleihe von 30 Millionen, 
die im Sommer auf die Eventualitäten des Krieges 
bin gemacht worden war, gerade in dieſer Richtung 
verausgabt haben. Es wird ihm ſchwer ſein, die Ver⸗ 


antwortlichkeit dafür abzulehnen, und er wird, bei der] 9 


bekannten Liebenswürdigkeit und Rechtlichkeit ſeines 
Charakters, gewiß das Geſchehene zu vertreten wiſſen. 
dein es bleibt immer ein bedenklicher Fall, wenn 
an unter ſolchen Umſtänden aus einem Minifterium 
zurücktritt. Einſtweilen hat der Conſeilspräſident die 
Unterzeichnung für das Kriegsminiſterium übernommen. 
Das in Umlauf geſetzte Gerücht, der Rücktritt des 
Generals von Bonin ſtände im Zuſammenhange mit 
der Zuſammenkunft in Breslau, wird von einem ber⸗ 
iner Corr. der „K. Z.,“ als ein gänzlich undegründe⸗ 
tes bezeichnet. Eben fo irrig ſei die Annahme, es lägen 
bendelben Erörterungen über die financielle Seite der 
eabſichtigten Militär⸗Organiſation zu Grunde. Das 
ganze Project ſei noch gar nicht ſo weit gefördert, als 
daß ſolche bisher batten stattfinden können. 
Es heißt, daß die Stadt Leipzig. die Hoffnußu 
at, für Se. Maf. den König von Sachſen vielleicht 
ſchon nächſten Winter eine Reſidenz für einen jeweili⸗ 
gen Aufenthalt hier errichtet in iter, Die Univerſi⸗ 
dät baut in ſchönſter Lage an der Promenade nahe 
den Ei enbahnen von Dresden und Magdeburg ein 


mals 


prächtiges Haus. Der Riß ward an Se. Majeftät 
den König eingeſandt und die Hoffnung ausgeſprochen, 
Allerhöchſtderſelbe möge das neu zu bauende Haus als 
zu ſeiner Verfügung ſtehend anſehen. Es ſoll nun 
Beſcheid von Dresden erfolgt ſein, in welchem der An— 
trag der Univerſität angenommen und die beiden erſten 
Etagen des Gebäudes für den König gemiethet werden. 

Nach Berichten aus Hannover ſind die Kam⸗ 
mern durch königliche Proclamation auf den 3. Jänner 
1860 einberufen. 

Nrankveich. 

Paris, 2. December. Marquis Antonini hat 
geſtern eine feierliche Audienz bei dem Kaiſer in Com- 
piegne gehabt und war auch dort zum Frühſtück ein⸗ 
geladen. Ein Expreß- Train brachte ihn nach Paris 
zurück, wie die Patrie hervorhebt. Heute iſt er, nach 
Neapel zurückgereiſ't. — er Kaifer und die Kaiſerin 
werden morgen nach Paris zurückkommen. Ihre Abreiſe 
von Compiegne findet um einen Tag früher Statt, 
als zuerſt beſtimmt war. — Der heutige 2. December 
wird vom Conſtitutionnel und dem Pays allein erwähnt. 
Erſterer erinnert daran, daß es der Jahrestag der 
Krönung Napoleon's I. und der Schlacht von Au: 
ſterlitz iſt, letzteres widmet aber dieſem denkwürdigen 


Datum einen langen Artikel, um die Wohlthaten her-“ 


vorzuheben, die dieſer Tag Frankreich vor 8 Jahre 
gebracht. — Der aus dem heutigen Moniteur mitge⸗ 
theilte Bericht des Vice-Admirals Romain Des foſſès 
beſagt, daß der Saint Louis eben nur aus Geſund⸗ 
heits⸗Rückſichten (da in den Häfen die Cholera wüthet) 
auf der Rhede vor Tetuan kreuzte, als er von den 
Forts aus beſchoſſen wurde. Die vier Schiffe, welche 
dieſe der Flagge zugefügte ſchwere Beleidigung beſtraft 
haben, konnten wegen des heftigen Windes zur Kano⸗ 
nade nicht beilegen, ſondern mußten in der Fahrt (sous 
vapeur) feuern. Am Abende des 26. November wa⸗ 
ren ſie wieder auf der Rhede von Algeſiras, und Ta⸗ 
ges darauf ſollte die Foudre noch Tanger gehen, um 
den Miniſter Katil ernſtlich zur Rede zu ſtellen. Nach 
geübter Gerechtigkeit verhält ſich das franzöſiſche Ges 
ſchwader wieder neutral, — Der Moniteur enthält 
außerdem zwei Berichte des Colonial⸗Miniſters an den 
Kaiſer über die algeriſchen Milizen, über die Aufhe⸗ 
bung der Eingebornen⸗Compagnie von Korea und über 
die Errichtung von zwei neuen Compagnieen im Se⸗ 
negal⸗Tirailleur⸗Bataillon. Laut dem Pays ſind der 
öſterreichiſche und der ſardiniſche Bevollmächtigte von 
Zürich, Baron Meyſenbug und Ritter Jocteau, zu 
Groß⸗ Offizieren der Ehrenlegion ernannt worden. — 
Die Verwandlung der Polizei⸗Präfectur in eine Di⸗ 
rection der allgemeinen Sicherheit für ganz Frankreich 
ſoll vorzüglich auf Betreiben des Miniſters des Innern 
erfolgt ſein, der die Verantwortlichkeit für alle noth⸗ 
wendigen Sicherheits-Maßregeln, in Betreff der Perſon 
des Kaiſers, nicht allein tragen will. — Der Herzog 
von Montebello wird nicht in St. Petersburg bleiben. 
Er verlangt abberufen zu werden, da das Klima ſei⸗ 
ner Geſundseit nicht zuträglich iſt. — Herr von La⸗ 
gueronniere ſoll gleichfalls beabſichtigen, ſich von der 
Preß⸗Direction im Miniſterium des Innern zurückzu⸗ 
ziehen. — Man iſt, wie man verſichert, nicht ſehr zu⸗ 
frieden mit der Oberleitung des Generals Martimprey 
während der letzten Expedition gegen, die marokkani⸗ 
ſchen Stämme. Man behauptet, daß man durch zweck⸗ 
mäßigere Anordnungen einen großen Theil des Unheils 
hätte. verhüten können, welches die Cholera, in den 
Reihen der franzöſiſchen Armee angerichtet hat. General 
Martimprey ſelbſt geſteht in ſeinem Armeebefehl ein, 
daß der fünfte Theil des Effectiv⸗Beſtandes unterlegen 
iſt. Ob nun mit Recht oder Unrecht, zieht man in 
den militäriſchen Kreiſen vielfach Parallelen: zwiſchen 
dieſer letzten Expedition und dem unglückſeligen Marſche, 
den während des Orient-Krieges General Eſpinaſſe in 
die Dobrudſcha unternahm. — Eine aus Gelehrten 
und Künſilern beſtehende Commiſſion wird der chine⸗ 
ſiſchen Expedition beigegeben werden. 


Großbritannien. 


London, 2. December. Beim Hofe in Windſor 
befanden ſich porgeſtern der Herzog und die Herzogin 
von Aumale, der Herzog und die Herzogin von So⸗ 
merſet, der Herzog von Argyll und Lord Elgin mit 
ihren Gemahlinen zu Gaſte. Abends mar, Theater: 
Vorſtellung, es wurde Shakeſpeare's Romeo und Ju⸗ 
lie gegeben. Der Geſandte Toscana's, Marcheſe von 
Lajatico, iſt geſtorben. j 

Der Strike der Baugewerke ſcheint, ohne weiteres 
Zutbun der Meiſter, in ſich ſelbſt zerfallen zu wollen. 
Wenn den Ausweiſen der letzteren Glauben zu ſchenken 

— ſie waren bisher immer verläßlicher als die der 
Gegenpartei —, ſo waren Ende der vorigen Wo he 
über 18,000 Arbeiter unter den von den Meiſtern auf⸗ 
eſtellten Bedingungen in Arbeit getreten. 4000 andere 
hatten ſich dieſen, wenn auch nicht ganz formell, doch 
der Sache nach gefügt. Ait ö 


Wie das Londoner telegrophiſche Bureau von 


[Reuter meldet, haben vier Liverpooler Kaufleute an 


den Kaiſer der Franzoſen geſchrieben, um ihm ihre 
Befürchtungen über ſeine Abſichten gegen England 
auszudrücken. Die Antwort des Kaiſers hierauf iſt 
in Liverpool bereits eingetroffen. Das in Liverpool er⸗ 
ſcheinende Journal „Mereney“ ſagt, der Kaiſer Napo⸗ 
leon habe vier Kaufleuten, die ſich ihm vorzuſtellen 
die Ehre hätten, geantwortet, der Friede mit England 
ſei ſein äußerſter Wunſch und das feſte Ziel feiner 
Politik. f u 
talien. 
Ueber die von Mailand aus erwähnten großen 
Defraudationen ſchreibt man dem „Nürnb. Corr.“ aus 
Turin: Beim Beginn des Krieges war feſtgeſetz wor⸗ 
den, daß der ſämmtliche Bedarf der franzöſiſchen Armee 
aus Frankreich zollfrei nach Piemont eingeführt werden 
könne. Dieſer Umſtand ſchien einigen vermöglichen 
Speculanten erwünſcht, ihren Erwerbötrieb eine reich 


flüßende Quelle zu eröffnen und ſie organiſirten mit 
eben ſo viel Kühnheit als Schafſinn eine Contrebande⸗ 
geſellſchaft, die verſehen mit gefälſchten franzöſiſchen 
Papieren und unter Begleitung angeblicher Armeebe⸗ 
amten in franzöſiſcher Uniform ſchon ein halbes Jahr 
lang in faſt täglichen Transporten eine ungeheure Menge 
Waaren aller Art nach Piemont, der Lombardei und 
Mittelitalien einführte und dadurch das ſardiniſche 
Aerar um große Summen benachtheiligte. 


ris, um Villamarina zu erſetzen, begeben ſoll, ift vom 
König zum Staatsminiſter, Conſtantin Nigra, der 
zweite Bevollmächtigte Sardiniens auf den Züricher 
Conferenzen, zum Geſchäftsträger ernannt worden. 
Buoncompagni iſt augenblicklich in Bologna und 
wird ſich von hier nach Florenz begeben. Farini's Re⸗ 


gierung centraliſirt ſich und es gibt nunmehr ein ein⸗ 


ziges Miniſterium für Modena, Parma und die Lega⸗ 
tionen. Der Sitz der ganzen Verwaltung ſoll nach 
Modena verlegt werden. Die Bologneſen ſehen einen 
Vortheil darin, daß die Verwaltung gerade nach dem 
am meiſten beſtrittenen Punkte gebracht werde. Bo⸗ 
logna hat gegen 100,000 Einwohner, während Mo⸗ 
dena nur 30,000 Einwohner zählt. (ſ. u.) 
Aus Rom ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, daß 
viele Biſchöfe dem heil. Vater mehr oder weniger reich⸗ 
liche Unterſtützungen für die dermaligen Bedürfniſſe 
des Kirchenſtaates angeboten haben. 
dieſe Anerbietungen dankend abgelehnt, gleichzeitig aber 
dieſen Prälaten, beſonders den Biſchöfen von Frank⸗ 
reich und Belgien den Wunſch geäußert, daß fie ihren 
Einfluß auf die religiöſeſten und angeſehenſten Männer 
ihrer Kirchenſprengel benutzen möchten, um ein Anlehen 
für den päpſtlichen Staatsſchatz durch freiwillige Unter⸗ 
ſchriften zu Stande zu bringen. 1 * 

Der heilige Vater will während der Adventzeit ein 
geheimes Conſiſtorium halten. Es iſt ſeine Abſicht, vier 
neue Cardinäle darin zu creiren. 5 

Im Laufe der letzten Woche iſt zu Bologna ein 
neuer Act vollzogen worden, welcher als einer der ent⸗ 
ſchiedenſten gegen die geiſtliche Oberhoheit bisher 
gethanen Schritte anzuſehen iſt. Denn mittelſt deſſel⸗ 
ben decretirte die proviſoriſche Regierung alle Fidei⸗ 
Commiſſe als der Ablöſung verfallen, ſtellte die Ver⸗ 
waltung des Kirchengutes unter Aufſicht der weltlichen 
Regierung und hob mit anderen geiſtlichen Gewiſſens⸗ 
Gerichten auch das des Sant' Ufficio auf. 


Serbien. g 
Nachichten von der ſerbiſchen Grenze orm 29. Nov. 
zufolge, erlitt Fürſt Miloſch am 28. v. M. einen 
heftigen Anfall des ihn ſeit langer Zeit quälenden Ue⸗ 
bels und befindet ſich noch leidend. Das öftere, ſchnell 
ſich folgende Wiederkehren des leidenden Zuſtandes 
führt zu ernſtlichen Beſorgniſſen, um ſo mehr, als das 
große Greiſenalter des Fürſten allmälig ſeine Kräfte 
herabſtimmt und den Widerſtand des Uebels vermin⸗ 
dert. Man ſagt, daß Jakob Zivanowitſch, geweſener 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Unterrichts, der⸗ 
ſelbe, der auf Verlangen der St. Andreas⸗Skupſchtina 
im vorigen Jahre des Amtes entſetzt, aus Serbien 
verbannt, nach einigen Wochen aber wieder privatim 
die Erlaubniß erhalten hatte, nach Serbien zurückzu⸗ 
ihren, jetzt auf Fürbitte eines mächtigen Gönners 
weder im Staatsdienſte aufgenommen wurde. 


— Afrika. an 
Es ſcheint nach dem „Pays“, daß man den krie⸗ 
geriſchen Fanatismus der Marokkaner ſehr über⸗ 
trieben habe. Der Kaiſer hat Boten an die Haupt⸗ 
ſtämme geſchickt und nur bei den Bevölkerungen von 
Fez Beiſtand gefunden. Die Dingariten des Oſtens, 
die Berbern aus dem Öftlihen Theile des Atlas, die 


Schellocks aus den Bergen in der Um gegend von Ta- 


ſilet und Suſe, die Awarcy's im Süden der Provinz 
Suſe, und die Tuareg's, an den G nzen der Sahara 
wohnend, haben bis jetzt in mehr oder weniger direc⸗ 
ter Weiſe ſein Verlangen abgeſchlagen. Dieſe Stamme 
ſind ſeit mehr als einem Jahrhundert in Oppoſition 
mit den Kaiſern von Marokko, und fürchten, daß, 
wenn fie ſich unter die Befehle Sidi⸗Mohammed's 
ſtellen, fie dadurch die Autorität des Kaiſers anerken⸗ 
nen. Freilich ſind dieſe Stämme beſtändig mit einan⸗ 
der in Uneinigkeit, und dieſer Umſtand rettet den Kai⸗ 
ſer von Marokko. Man darf übrigens nicht glauben, 
daß jene kriegeriſchen Stämme unbedingt vom Kampfe 
fern bleiben werden. Wenn der Krieg lange dauerte, 
wenn die Spanier ins Herz des Landes eindrängen, 
dann brauchte der Kaiſer nur die grüne Fahne auf⸗ 
zupflanzen, und alle Stämme des Reichs würden ihr 
zueilen. Dieſe extreme Maßregel wird der Kaiſer aber 
erſt in der dußerſten Noth ergreifen, weil er damit 
ſein Anſehen verlieren und zum Spielball jener Stäm⸗ 
me werde. Bis jetzt ſind nur die Kabylen und die 
anderen Völkerſchaften von Fez ihm in einer Zahl von 
60 bis 80,000 Kämpfern zu Hülfe geeilt. Dieſe Ir⸗ 
regulären ſind energiſch, hartnäckig und ſehr ausdauernd 
in ihren Angriffen. Der Kaiſer befand ſich beim Ab⸗ 
gang der letzten Nachrichten noch in Mequinez, das 
er befeſtigen läßt; er wird erſt nach einem Treffen 
von einiger Bedeutung die Bewegungen beginnen. 
Amerika. 1 
Ans San-Jago, vom 30. September, wird be⸗ 
richtet, daß der Mörder des Gouverneurs von Walz 
paraiſo, General Don Juan Vidaurri Leal, ergrif⸗ 
fen und am andern Tage ſchon erſchoſſen worden iſt. 
Es iſt ein gewiſſer Lorenzo Valenzuela und man glaubt, 
daß er ein von den Feinden der conſtitutionellen Re⸗ 
gierung gedungener Mörder geweſen ſei. Von ſeinen 
etwa 20 Genoſſen, welche den Tumult vor der Kirche 
erregten, wurden einige verhaftet, andere werden noch 
verfolgt. Es war offenbar nur auf das Leben des 
Gouverneurs abgeſehen. Vor einiger Zeit hatten Re⸗ 
actlonäre und Sozialiſten die Ruhe der Republik ge⸗ 
ſtört und einen Aufſtand hervorgerufen, der durch Vi⸗ 


Desambrois, welcher ſich unverzüglich nach Pas‘ 


Der Papſt hat 


daurri Leal aber in einem Treffen gegen die Rebellen 
bei Cerro Grande niedergeworfen wurde. Daher der 
Durſt nach Rache und dazu das Verlangen, den 
Mann zu beſeitigen, der ſich dem Umtreiben der Par⸗ 
teien entgegenzuſtellen und die energiſchen Maßregeln 
der Regierung aufrecht zu erhalten die Kraft hatte. 
Die Theilnahme an dieſem Falle ſoll eine allgemeine 
ſein; die Armee und die Bürgergarde haben auf 14 
Tage Trauer angelegt, die Regierung hat der Witwe 
ein Nationalgeſchenk von 50,000 Piaſtern übergeben, 
Die Beſtattung des Generals erfolgte unter großem 
Pomp zu San⸗Jago. In Valparaiſo iſt die Ruhe 
wieder vollſtändig hergeſtellt. Man erzählt, daß wäh⸗ 
rend des Tumultes auf der Straße ſich Alles aus der 
Kirche flüchtete oder zu verſtecken ſuchte. Ein europäiz 
ſcher Geſandter ſoll die Orgel als Zufluchtsort gewählt 
haben, gerieth aber in die Orgelpfein, die unter ſeiner 
Laſt zuſammenbrachen, und wird der an der Orgel 
verurſachte Schaden auf 1000 Piaſter geſchaͤtzt. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Wien. An der II e wurden auf die Dauer des 
Winters die Bauarbeiten im Freien geſchloſſen. Es ſind die 
Fundamente eines Theiles des Hauptſchiffes als zur Bodenfläche 
gediehen, die Gewölbe des Chor⸗umganges geſchloſſen, die Mau⸗ 
ern und Pfeiler bis zur Höhe der Seitenſchiffe gediehen. 

Das Mozart⸗Monument wurde am 2. d. auf der ange⸗ 
nommenen Ruheſtätte des Tondichters auf dem St. Marxen⸗ 
Friedhofe aufgeſtellt, und ſollte am Montag 5. Dezember, als 
dem Sterbetage Mozarts, enthuͤllt werden. Das Monument 
beſteht bekanntlich aus einer auf einem Sokel ruhenden Statue, 
die Muſe der Tonkunſt darſtellend. 

An mehrere Gelehrten und Fachmänner Wiens iſt die 
Einladung ergangen, an der Nordpol⸗Expebition, welche 
H. Hayes, ein Begleiter Krones', im Jahre 1860 veranſtaltet, 
um das offene Meer am Nordpol aufzufinden, ſich zu betheili⸗ 
* Das Unternehmen ſoll mit einem Schiff von 100 Tonnen, 
n Begleitung von zehn Matroſen beginnen, und man verſpricht 
ſich von demſelben große Erfolge. Mehrere gelehrte Geſell⸗ 
ſchaften Europas haben ihre Unterſtützung bereits zugeſichert. 
Uebrigens dürfte ein Schifflein von 100 Tonnen und zehn Ma⸗ 
troſen den Schwierigkeiten und Gefahren einer ſolchen Fahrt kaum 
genügen. Ein Nordpolfahrer unterſcheidet ſich weſentlich von 
einem Wallſiſchfahrer; für dieſen genügt allenfalls eine ſolche 
Ausrüſtung. 

* Dr. Bunting ſollte jüngſt in der Nati⸗-nalreitſchule zu 
Peſt einen Verſuch mit einem ſtörrigen Pferde machen, der aber 
unglücklich ausfiel. Das Pferd hatte ſich beim Niederſtürzen 
nach der Feſſelung den Halswirbel verengt, in Folge deſſen es 
am nächſten Morgen niedergeſtochen werden mußte. 

In Düſſeldorf iſt am 1. d. der Maler Alfred Rethel im 
Alter von 43 Jahren verſchieden. Seit einigen Jahren war der⸗ 
ſelbe bekanntlich einer unheilboxen Krankheit verfallen. Retbel 
war einer der genjalſten Künſtler des heutigen Deutichlunde ; 
Zeugniß davon gaben ſeine greſſen Fresken aus ter Gefchichte 
Karls des Großen im aroßen Rathhausſaale zu Aachen und ſein 
Hannibalzug. Sein „Todtentanz“ it wohl allgemein bekannt. 

Endlich hat die Londoner Polizei Jemanden gefunden, 
der die Sprache der Kaffern verſſeht, und fo konnte denn jener 
ſonderbarerweiſe nach London verſprengte Kaffer, der, wie wir 
neulich erwähnten, in einer der Londoner Vorſſäd'e ſich eingeni⸗ 
ſtet hatte, zum Verhör vorgeführt werden. Der ſyrachkundige 
Dolmetſch it ein deutſcher Kaufmann, Namens Bergtheil, der 
längere Zeit in Port Natal lebte. Er verſt ändigte ſich ganz gut 
mit dem merkwürdigen Gaſte und dieſer geſtand zu, Schafe ge⸗ 
ſtohlen zu haben, um von ihnen zu zehren. Da der Viehdieb⸗ 
ſtahl in England ſtark verpönt iſt, fo wurde der Kaffer vor die 
Geſchworenen verwieſen. 


— . — — oo 
Local - und Provinzial Nachrichten. 


Krakan, 6. Dezember. 

Wir boben auf ein weites Auftreten des Herrn Wormſer 
aus Petersburg „und“ Warſchau gehofft um über feine Lieder⸗ 
vorträge ein auf zahlreichere Daten geſtütztes Urtheil abgeben zu 
können. Herr Wormſer iſt wie der Schwan, er ſingt nur 
einmal. Herr W. iſt wie nicht zu leugnen ein tüchtiger Lieder⸗ 
ſänger, feine Stimme ift klangvoll und ſompatbiſch; aber fir trägt 
nicht die volle friſche Farbe der Geſundheit und geſlauet auch 
deßhalb keine reiche und feine Nuaneirung. Innerha'b der 
Grenzen ſeiner Stimmmittel leiſtet Herr Wormſer immerhin 
Anerkennenswerthes. 
Krakauer Cours am 6. Dezember. Silberrubel in volnſſch 
Courant 111 verlangt, 109 bezahlt. — Polniſche Banknoten füt 
100 fl. ö. W. fl. poln. 376 verl., fl. 370 bez. — Preus Art, 
zr fl. 150 Thaler 80— verl., 79— bezahlt. — Ruſſ. Dmperials 
10.10 verks, 9:90 ber: — Napoleond'or's 10.— verl., 9 80 bezahlt. 
— Voſlwichtige bolländiſche Dukaten 5.85 verl., 5.72 bezahlt. — 
Heſterreichiſche Nand⸗Dukaten 5 90 verl., 5.77 bezahlt — Porn. 
Pfandbriefe nebff lauf. Coupens 100 verl., 9h ½ kraft — Galiz. 
Pandbrieſe nebft laufenden Geur ons 84% verlanat 84— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obliga ionen 73 ½ verl., 72½ bezahlt. Mes 
Ernal- Anleihe 78 verlangt 77 bezablt, ohn Ainſen. — Neues 
Silber, für 100 fl. öſterr. W. 195 verl., 123 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 68.— verlangt, 60 — bezahlt. 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 


„Neueſtes aus Italien. (ibeilweiſe telegra⸗ 
phiſch). Turin, 1. December. Ein neuer Mräfeet 
des Monte lombardo-veneto iſt ernannt worden. 
Paul Farina erhielt den Poſten eines Regſerungscom⸗ 
miſſaͤrs bei der Mailänder Bonk. Nach dem „Pictolo 
corriere“ beträgt das von der ſard. Regierung gorantirte 
Anleben für Central⸗Italien 50 Mill. Fr. Nächſtens 
fol die Ernennung von 60 Senatoren erfolgen, dar- 
unter der berühmte Dichter Manzoni. 

Mailand, 1. Dec. Nach der „Union“ nimmt 
die Unzufri⸗denheit unter dem Landvolke und der ore 
beitenden Klaſſe in der Lombardei beſtändig zu. De⸗ 
monſtrationen haben in Cadarlo, Samarte, Monza, 
Gallarote und ſeſbſt in Mailand flärtnerinden, 

Modena, 30. Nov. Ein Deeret iſt erschienen in 
Betreff der Einrichtung der Centralregierung für Mos 
dena, Parma und der Romagna mit fünf Miniſtern 
und dem Sitz in Modena. 

Genua, 1. Dezember. Der Dampfer „Genova“ 
der transatlantiſchen Geſellſchaft gehörig, iſt in Malaga 
verbrannt. 


Verantwortlicher Redactenr Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Annefommenen wnd Mbgereifien 
vom 5. Dezember 1850, 
Angekommen iſt Herr Graf Franz Lubietski, Gutsbeſ. aus 


olen. 
9 a A De Aal 5e Be nach 
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Amtsblatt. 


Kundmachung. (1096. 18) 


Zur Wiederbeſetzung der chirurgiſchen Practicanten⸗ 
Stelle im hierortigen Spitale zu St. Lazar, welche mit 
einer jährlichen Beſtallung von Zweihundert zehn Gulden 
öſterr. Währung und mit einem jährlichen Quartierbei⸗ 
trage von Dreißig einem Gulden 50 kr. ö. W. verbun⸗ 
den iſt, wird der Concurs bis 15. Jänner k. J. hiemit 
ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, welche jedoch nur 
auf zwei, längſtens auf vier Jahre verliehen wird, ha⸗ 
ben ſich über Alter, ihren Stand, über die an einer 
inländiſchen Lehranſtalt erworbene Befähigung, die Chi⸗ 
rurgie ausüben zu dürfen, über die Kenntniß der polni⸗ 
ſchen und deutſchen Sprache, über die etwa ſchon ge⸗ 
leiſteten Dienſte und über ihre ſittliches Wohlverhalten 
auszuwieſen, und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt 
der k. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie 
ſchon bedienſtet ſind, durch ihre unmittelbar vorgeſetzte 
Behörde bei der k. k. Landesregierung einzubringen. 

Von der k. k. Landes = Regierung. 

Krakau, am 23. November 1859. 


N. 30897. 


N. 23997. Kundmachung. (1104. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 
in Rzeszöw ſyſtemiſirten Dienſtesſtelle eines Stadtkſſiers, 
womit eine Beſoldung von 420 fl. 6. W. und die Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer dem Gehalte gleichkommen⸗ 
den Dienſtcaution und die Verpflichtung, ſich auch in den 
Agenden des Magiſtrats nach Bedarf und Zulaß des 
Dienſtes verwenden zu laſſen, verbunden iſt, wird hier⸗ 
mit der Concurs ausgeſchrieben. 5 b 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis Ende 
December l. J. ihre gehörig belegten Geſuche bei dem 
Magiſtrate in Rzeszöw und zwar, wenn ſie bereits in 
einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Ballkks⸗ 
amtes in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und 
ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 
die Religion, 

d) über die Befähigung für den Kaſſadienſt, ſo wie 
über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, 
daß Jene den Vorzug erhalten, welche die Compta⸗ 
dilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung aus 
derſelben gut beſtanden haben, 

e) über die Kenntniß der deutſchen und der polniſchen 
Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar 
ſo daß darin keine Periode übergangen werde, endlich 

e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit den übrigen, Beamten des Rzeszower Ma⸗ 


giſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 


Krakau, am 16. November 1859. 
1 ˙e ⁵—⁰:ᷣ. ð —— . 


N. 34736. Kundmachung. (1106. 1-3) 


Die k. k. ſchleſiſche Landes-Regierung hat unterm 
21. d. M. 3. 17825 anher mitgetheilt, daß ſie ſich 
aus Anlaß der Rinderpeſtausbrüche in Galizien und 


Mähren beſtimmt gefunden habe, die Abhaltung der 


Hornviehmärkte im ehemaligen Teschner Kreiſe, das iſt: 


in den politiſchen Bezirken: Bielitz, Schwarzwaſſer, 


Skotſchau, Teſchen, Freiſtadt, Jablunkau, Friedek, Oder⸗ 
berg und Königsberg bis auf Weiteres zu unterſagen; 
ebenſo den Eintrieb alles Hornviehes, dann die Einfuhr 


von rohen Rinderhäuten, Hörnern, Klauen, Fleiſch und 


ungeſchmalzene Rindstalg aus Galizien, dann aus dem 
Olmützer und Neutitſcheiner Kreiſe nach Schleſien zu 
verbieten und die Grenze gegen Galizien und Mähren 
für den Eintrieb von Rindern, die Einfuhr von davon 
herſtammenden rohen Handelsartikeln und für den Ver⸗ 
kehr von mit Hornvieh beſpannten Fuhrwerk zu ſperren. 

Dieſe veterinär⸗ polizeilichen Maßnahmen werden hie: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 29. November 1859. 


N. 11448. Concursausſchreibung. (1080. 3) 
Zur Beſetzung des bei der k. k. Kreisbehörde in Er⸗ 
ledigung gekommenen Amtsdieners⸗Poſtens mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 210 fl. ö. W. ſammt der Amtskleidung 
und dem Vorrückungsrechte in bie höhere Gehaltsſtufe 
von 262 fl. 50 kr. ö. W., wird der Concurs in der 
Dauer von 14 Tagen von den letzten Einſchaltung der 
Koncursausfehteitung in die „Krakauer Zeitung“ gerech⸗ 
net, ausgeſchrieben s 
Um er Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde der 
katſerl. Verordnung vom 19. December 1853 3. 266 
Stück 89 des R. G. B. ausſchließlich den Militär-Per: 
fonen vorbehalten iſt, können ſich auch bereits bei k. k. 
Aemtern angeſtellte Diener und Gehilfen bewerben und 
haben ihre mit dem letzten 5 de 
vom gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähi⸗ 
gung, Verwendung und Moralität ausgefülten Qualifi⸗ 
cations⸗Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der 
Concureftiſt, mittelſt der vorgeſetzten Behörde anher zu 
überreichen. I. 
Neu⸗Sandec, am 24. November 1859. 


Ediet. 


N. 14831. (1114,13 


Vom Zaenower t. k. Rreisgerichte wird bekannt ge. 


direktor 


nſtellungs⸗Decrete und der 


28. Februar 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags, 5. Ein Uhrſchlüſſel und ein Knopf aus Meſſing. 


und zwar: am erſten Termine nur über oder um den 
Schätzungswerth, am zweiten hingegen auch unter dem 
Schätzungswerthe — im ſchuldneriſchen Handlungslokale 
— gegen gleich baaren Erlag des Erſtehungspreiſes ab⸗ 
gehalten werde, N 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 9. November 1859. 


N. 10720. Kundmachung. (1098. 1-3) 


Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabaksfabriks⸗ 
güter und theilweiſe der Tabakverſchleißgüter im Sonnen⸗ 
jahre 1860 werden vom Vorſtande der k. k. Central⸗ 
Direction der Tabak⸗Fabriken und Einlöſungsämter in 
Wien, Seiler ſtätte Nr. 958 

theils am 16. December 1859 
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ſchriftliche, geſiegelte, mit der Stempelmarke von 36 Ner. 
verſehene und mit den Quittungen Über der den Erlag 
der vorſchriftsmäßigen Vadien belegte Offerte angenommen. 


den vorgezeichneten Tagen zur Verhandlung kommenden 
Transportsrouten und die Dauer der Transportspachtzeit 
enthaltenden Concurrenz-Kundmachung vom heutigen Tage 
Z. 10720, welche eben fo wie die Contractsbedingniſſe 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite 
und Oeconomate dieſer Central⸗Direction, dann bei den 
Finanz⸗Landes⸗Directionen, Tabak⸗Einlöſungs⸗Inſpeetora⸗ 
ten, Tabak⸗Fabriken und Tabak⸗Einlöſungs⸗Aemtern ein⸗ 
geſehen werden können, zu verſehen. 
Wien, am 25. November 1859. 


N. 6452. Kundmachung. 4113, 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreigerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gegeben, daß die unterm 16. September 1859 3. 
3339 auf den 17. Jänner 1860 ausgeſchriebenen und 
in die Krakauer Landeszeitung Nr. 245 vom 26. Oct. 
1859, Nr. 246 vom 27. Oct. 1859 und Nr. 247 
vom 28. Oct. 1859 kundgemachten Relicitation der durch 
Anna Gockert erſtandenen Güter Medynia und We- 

liska über Einſchreiten des Hypothekargläubigers Joſef 
Herſch Mieses widerrufen wurde. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 14. November 1859. 


N. 6452. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszym 
uwiadamia, ze relicytacya döbr Medynia i We- 
gliska przez Anne Gockert kupionych, ktöra to 
relicytacya pod dniem 16. Wrzesnia 1859 L. 3339 
na dzien 17. Styeznia 1860 rozpiseng i w urze- 
dowej Gazecie Krakowskiéj m Nr. 245 2 dnia 26. 
Pazdziernika 1859, Nr. 236 2 du. 27. Pazdzier. 


1859 i Nr. 247 2 dn. 28. Pazdzier,, 1859 ogloszo 


byla, na prosbe kredytora hypotecznego Jôzefa 
Hersza Miesesa odwolang zostala. 
Uehwalono w radzie c, k. Sadu obwodowego. 
Rzeszow dnia 14. Listopada 1859. 


N. 23430. Concurs⸗Ausſchreibung. (1097. 1-9) 
Zu beſetzen iſt: — 


Die Wagdienersſtelle bei dem k. k. Hauptzollamte zu 
Babice mit der Löhnung jährlicher Zweihundert zehn 
Gulden öſterr, Währung und dem Genuſſe einer Natu⸗ 
tal⸗Wohnung. *. 

Bemerkt wird, daß zu Folge hohen Finanz⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Exlaſſes vom 19. Jänner 1856 3. 59235 nur ſolche 

ndividuen um die erledigte Stelle mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg einſchreiten können, welche bereits zur Staatsver⸗ 
waltung im Dienftyerbande ſtehen, oder ſich im Stande 
der Quieszenz befinden. 45 
Die eſuche find unter Nachweiſung der polniſchen 


oder einer derſelden verwandten ſlaviſchen Sprache, und 
aer e Eignung für dieſen Poſten, bis 31. De⸗ 


tember 1859 bet dem k. k. Grenz⸗Inſpector und Amts: 
ctor in Babice einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 16. Novemker 1859. 


3. 7050. Edict. (1048 2-8) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
geben, daß hiergerichts folgende Effecten als von einem 
Diebſtahle herrührend beanſtandet wurden, als: 


derdeckel iſt die Nr. 13465 und im Hinterdeckel die 
Nr. 24155 B. K. und 13465 erſichtlich, an die⸗ 
ſem iſt eine Roſe, am Vorderdeckel eine Hafenſtadt 
eingravirt. 
2. Ein kleines mit Sammt und Seide ausgefüttertes 
Etui, worin ſich eine ſilberne Petſchaft mit dem 
dreifach eingravirten M. M. M. befindet, an dieſer iſt 
„eine bewegliche Handhabe, in deren Mitte drei eben⸗ 
falls bewegliche Silberſtücke ſich befinden, und zwar: 
Ein Zahnſtecher, ein Ohrlöfferl und ein Nägel: 
putzſtück. 
3. Ein Geldbeutel aus weißen und blauen, und auf 
der zweiten Seite aus weißen und ſchwarzen Glasko⸗ 
krallen, mit einer Stahlfeder, inwendig mit einem 
ſchon abgenutzten Leder gefüttert. 
4. Ein Petſchirſtöckerl aus Meſſing mit den gothiſchen 
Buchſtaben L. P. 


Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der De⸗][was immer für einem Rechtsgrunde, Anſpruch zu ma 
taillirten, die beiläufige Frachtmenge, die einzelnen an chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem 


J. Eine Cylinder⸗Uhr im ſilbernen Gehäuſe im Vor⸗⸗ 


6. Ein zu Grodek am 8. Jänner 1858 ausgeſtellter, 
am 1. September 1858 zahlbarer Wechſel an die 
Ordre des Iſrael Apisdorf in Jaworöw (werthlos). 

7. Eine Banknote à 1 fl. 5 kr. 6. W. 

Wer darauf einen Anſpruch zu machen berechtiget, 
wird aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt h. g. zu mel⸗ 
den und ſein Recht darauf nachzuweiſen, widrigens die 
obbeſchriebenen Sachen veräußert und der Kaufpreis h. g. 
aufbewahrt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnéw, am 10. November 1859. 


3. 9802. Ediet. (1110. 13) 


Vom k. k. ftädt, del. Bezirksgerichte in Krakau, wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 24. December 1855 
Andreas Panko vel Pankow Gefangenaufſeher in Kra⸗ 
kau, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben ſei. Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und 
welchen Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht 
zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf, aus 


Jahre, von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei die⸗ 


ſem Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung ihres 
Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
dieſe Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Landes⸗ 
Advokat Dr. Samelsohn als Verlaſſenſchaftscurator be: 
ſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt 
und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt 
und ihnen eingeantwortet; der nicht angetretene Theil 
der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs⸗ 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft, vom Staate als 
erblos eingezogen werden würde. 
Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 
Krakau, am 19. November 1859. 


Kundmachung. (1111. 1-3) 


In Gemäßheit des §. 17 der h. Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 18. Mai 1859 werden die ſämmtliche 
Gläubiger des Hrn. Paul Niedzielski protocollirten 
Handelsmannes mit gemiſchten Waaren zu Bochnia un⸗ 
ter der Firma „Paul Niedzielski“ hiemit aufgefordert, 
ihre, aus was für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen bei dem gefertigten mit Beſchluß des h. k. 
k. Tarnower Keeisgerichts vom 25. November 1859 8. 
15999 zur Durchführung der Vergleichs-Verhandlung 
delegirten Gerichts Commiſſärs k. k. Notar Leonhard 
Serafinski in deſſen Kanzlei zu Bochnia Haus⸗Nr. 34 
unter Beibringung der den Titel und den Betrag der 
Forderung erweiſenden Urkunden, längſtens bis 20. De⸗ 
cember 1859 ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens 
die nicht Anmeldenden im Falle ein Vergleich zu Stande 
kommen ſollte, von der Befriedigung aus allen Vergleichs; 
Verhandlung unterliegenden Vermögen, in ſoferne ihre 
Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, 
ausgeſchloſſen werden würden und der Schuldner nach 
§. 27 der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 


Reichsgeſetzblatt Nr. 90 in Anſuchung jenen Gläubiger, 


welche die Anmeldung unterlaſſen ſollten, von jeder Ver⸗ 
bindlichkeit befreit wäre. 


ſatzmännern gewählt worden ſeien. 
Bochnia, am 29. November 1859. 
Leonhard Serafinski, 
k. k. Notar als Gerichtscommiſſär. 


— q — 
— — 


Intelligenzblatt. 
Der homöopatiſche Arzt 
Med. Dr. Stephan v. Köler, 


wohnt gegenwärtig: Florianer⸗Gaſſe sub Nr. 508, 
im Haufe des Kaufmanns Hrn. Dütkiewiez im I. Stock 
und ordinirt täglich von 9 10 und von 3—5 
Uhr. Auch wird auf frankirte Briefe, unter Bei⸗ 
ſchließung der erforderlichen Arzeneien, der ärztliche 
Rath ertheilt. (1101. 1-5) 


Für die langen Winterabende! 
—— 
Beim Herannahen der winterlichen Zeit, wo ſich jeder 
Familienvater gern nach einer paſſenden Lectüre umſieht, 
machen wir auf unſere 


Oeſterreickiſche Unterhaltungs- Bibliotheh 


? in 4 Bänden 
Preis nebst zwei schönen grossen Pränien-Stahlstichen fl. 2 ö. W. 
aufmerkſam. Dieſelbe enthält 21 Original-Novellen und 
Erzählungen der beliebteſten Schriftſteller, 9 Biografien, 
6 hiſtoriſche Aufſätze, 21 geografiſche und ethnografiſche 
Schilderungen, 20 humoriſtiſche Beiträge. 

Ni Eine billigere Lecture kann wohl nirgends ge⸗ 
boten werden. Dieſe „Unterhaltungs⸗Bibliothek“ iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen. In Krakau durch 
die Buchhandlung von Julius Wildt. (1093. 1) 


macht, daß zur Hereinbringung der durch Herz Engel] Ne n tdw * Anberünnder 
2 Forderung pr. 15,000 f. CM. f. N. G. de + —— ade. drehn, A d Ke 
executive 3 1 Schuldner Juda Ki ) a Hegau ro enen! | dar Int * ver Ntmotodäre i der zul E 
gepfändeten und au „23 kr. 6. W. geri 0 Ma IE Te Te Te Tilo NT Tor 
abgeſchätzten Eiſenwaaren, früher erworbenen Rechten "| 9 11 8 * 5 | 100 | ir wer Nebel 99 — 
dritter Perſonen unbeſchadet, am 80, Jänner und 9 4 N 88 106 j Br heiter Ini r 


Ie der Bucdruderei de „GA 


e e ‚Gefang n. L von Da 
Bugbrudereis@ehättlleiter: Anton Tower. Beilage. 


Wiener -R. se- Bericht 
vom 5 Dezember. 


Deff tliche Schuld. 
Des Staates. 
Geld er 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl.. 68.75 69 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 78.50 78 60 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — Fr 5 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.60 727 
dete. . „ A e eee. e n 64.50 64.75 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 340.— 345.— 
„1839 für 100 f. 118.— 118.50 
„ 1884 für 100 fl. 112.75 113.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr.. 17.25 17.50 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl.. 92.50 93.— 
von Ungarn .. zu 57 für 100 fl. 73.— 73.75 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
F n 0 1.50 72.— 
von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 7250 73.— 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.75 71.— 
von Siebenbürgen zu 5, für 100 fl. 71.— 71.50 
von and, Kronland. zu 5% für 100 fl. 86.— 93.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
. un de eee ene, 
Actien. 
der Nationalbank r. St. 904.— 906.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. — 204 20 


der nieder ⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 K. 

CM. abgeſtempelt pr. St. 586 — 588. 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1936.— 1938 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. pr. Et. .. 273.80 274 — 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70% Einzahlung pr. St.. . . 17425 174 50 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 138.75 139.— 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung vr. SBt. „ 103. — 105.— 
der ſuͤdl. Staats⸗lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
40% Einz eue 148.— 149 — 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung 112 — 116.— 
der öfterr, Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
D 425.— 427. 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 220.— 225. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
BUN f , a. re a deer aan 350.— 355.— 
Pfandbrieie 
der f 6 jäyrig zu 5% für 100 fl. 101.— 101 50 
Nationalbant ı 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 9750 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 9225 92 50 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— —.— 
auf öſterr. Wäh.verlosbar iu 57 für 100 fl. 87.90 88.— 
Lo e 
der Credil⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung pr. St. 103.25 103.50 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
100 ER e 4 103.75 104 70 
Eſterhazy zu 40 fl. EM. . „ 83.— 835 
Salm N re A 28.75 392 
Palſſy ae a eee 7 — 315 
Clary zu 0 Mag. es 36.25 367 
2 2 zu 7 55 51d. 11 38.— 3 90 
in r u 5 W 15 Fa 
ehe . 10 20 je RT A 3 — 
Keglevich zu 10 . n 14.75 15.25 
3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
106 75 107 — 


Augsburg, für 100 fl. ſüdd⸗utſcher Währ. 5% . 
Frankſ. a. M., für 100 fl. e Ay. 


106.75 107 — 
M— 94.12 
124 — 12425 
49 15 49.40 


Cours der Geldſorten. 
Geld Maare 
Kaiſ. Münz-Dulaten . . . * fl. —86 Nr. 5 fl. —87 Rr. 


Kronen abi um. in aon. 17 fl. 211 
Napoleonsd'oer . . . 9 fl. —- 99 „ 10 fl. — „ 
Auf. Imperiale 10 fl. 20 „ 10 fl. —22 „ 


— — — —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859, 


Abgang von Krakau 


Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 


Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 


INah Myslowitz (Brestau] 7 Uhr Früh, 


Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 M. 
nuten Vormittage. 
Rach Rzeszew 5, 40 Früh, (Ankunft 12,1 Mittags); na® 
Przeworsk 10,30 Vorm. (Ankunft 4, 30 Nochm.) 
Nach Wieliezta 11, 40 Vormittags. 


Abgang von Wien 
Rach Krakau 7 Uhr ih uhr 30 Minuten Abende. 


Abgang von Oſtran 
Nach Krakau 11 —— 1 


Abgang von slowi 
Nach ſrakau 1 Par m Be h 
Abgang von Szezakowa 
Nach Grantea 10 fuhr is M. Ben. 7 Uhr z m. Abends 
und uhr 48 Minuten Mittags. ; 
Nah Triebinſa 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 uhr 33 M. Mad. 
bgang von Granic a 
noc S ena tet a6 Mrd N eng, F ut Worm, 2 the 
6 Min Nachmitt. 1 
Ankunft in Krakan 
en 3 9 Ubr 45 Min Ban 7 * 45 Min. Abe 
vs lo witz (Breslau) un ante (Warſchau) 9, U 
45 Min. Born. | ubr 27 Min, Abends 1 
Ven Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. MEN, 
Aus ee A Nb gen * 8,24 2 .. 
rzeworsk 9 r Vor m.) 3 Uhr 
Aus Wieltegka 6, 40 Abends. n 


K. k. polniſches Theater in Krakau⸗ 
Unter der Direction von J. Pfeiffer und Blum. 
Dinſtag, den 6. December. 


Damen und Huſaren. 
Luſtſpiel in Acten von Alexander Grafen Fredro. 


Schade d art. 
105 um den Schmurrb Ei 


6. December 1859. 


Amtsblatt. 


"Mar | 1079. 3) 
Kundmachung 0 
N k. k. Saline in Wieliezka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice find nachſtehende Naturalien, Materialien 


F ü r Wieliczka: 


100 Zentner rohes weißes reines Scheiben unſchlitt, 
aß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
Zentner podoliſchen Hanf 


10 
700 etzen Hafen, 


2 Stück ei Klötze 30 lang am dünnen Ende 24“ dick, 
N u — * — am dünnen Ende 10“ dick, 


10 8 kieferne * Großmaß 7 lang am dünnen Ende 10% dick, 
180 „ 7 m Mittelm: 79 7 57 7 er 5 
600 5 77 „ Kleinmaß „ 55 01 8" N) 
409 „ tannenen „ Großmaß 7 „ 1 47 10, 5 
850 > „ Mittelm, TR: 1 7 9. an, 
000 3 Kleinmaß 7° „ 4 „5 
* 55 ai 50 lang am obern Ende 3—4“ dick, 
50 5 eichene 2⁰ " "„ [77 10% 173 
30 7 77 0 bezimmert im 12% dick 
20 . ae . g0 2 lang am dünnen Ende 6“ dick, 
100 x kieferne „ dr 5 , 5 5 
200 7) „ hr 304 1 v [7 7 10 10 & bie 
100 7 buchene Knittel 17½0 „ am untern Ende 2— 275 5 
1180 " 11 Stangen 3° „ 7 7 5—6 „ 
** „ unbeſchlagene Schaufeln, 
0 beſchlagene 7 
180080 > —— Haueiſenſtiele, 
0000 „ „ Faſſenkeilchen, 1 u 
100 7 „ oder espene Bergträge 24“ breit 8 lang 4“ tief, 
190 Miftgabeln, 


8000 Metzen weiche Holztohlen, 

80 Stück Pferdsbürſten, 

300 Schock halbe 3 ½ lange Brettnägel, 
1000 „ ganze 5“ lange Brettnägel, 


2800 „ Schindelnägel, 
2000. J, große 5“ lange Huntsnägel, 
200 „ kleine 3“ „ 77 


16000 Stüc Sperrzwecken. 
Für Bochnila: 


230 Stück weißbuchene Stämme 4° lang am obern Ende 4“ dick, 

250 „ eichene 5 4⁰ = > $ * 

10 er er. 4 4 " . 
60 „ kieferne Stämme 70 lang am untern Ende 18—19“ und am 

ten Ende 12—13“ dick, 

150 „ tieferne Stämme Großmaß 70 lang am oberen Ende 10“ dick, 
610 „ 1 u Mittelm. 7°, rein „ 
1000 7 20 Kleinmaß 75 „ 1 r 


nd Requiftten erforderlich, wegen deren Zulieferun 


g bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction in Wieliezka am 22. December l. J. 


eine Licitation ſtattfinden wird, als: 


3000 „ 


380 Stück tannene Stämme Großmaß 7° lang am oberen Ende 10“ dich, 


490 „, 7 5 Mittelm. 7° „ 55 „n 
750 „ 7 7 Kleinmaß 12 9 % = Pr 8% „ 
320 „ „ Streckenzimmerhölzer 6° lang am obern Ende 6“ dick, 


4120 Metzen Hafer, 


200 Stück Vorhängſchlöſſer 
900 Schock geſchmiedete Schindelnägel 3° lang, 


460 „ ganze 4—4½“ lange Brettnägel, 
180 „ VItel 3½“ lange Brettnägel, 
50 „ halbe 3“ 


„ 


„ 
40 Stück Pferdſtriegel acht Reihen enthaltend, 


45 „ Pferdbürſten von Schmweinborften 9“ lang 4½“ breit, 
223 Pfund Rothftein in Stangen geſchnitten, i 
„ 5 „ | 


90 Metzen harte Holzkohlen, 

20 Pfund reines Baumdl, 
600 Maß doppelt geläutertes Rübsöl, 

40 „ Druckfarbe, 
300 N „ Wagenfhmier, 

4 Zentner ſchwarzes Pech, 0 
260 „ reines weißes Scheiben⸗Unſchlitt, 
260 Pfund gegoſſene Inſelkerzen 8 Stück per 
50 Stück Weißpinſel, 
Mauer⸗Ziegeln, 

8 Kubik⸗Klafter Bruch⸗ oder Nauerſtein, 

2 7 Pflaſterſteine und 
200 Metzen ungelöſchten Kalk. 


Für Swoszowice: 


Wiener Pfund, 


5000 Maß doppelt geläutertes Rübsöl, 


360 Klafter Jaworzner Steinkohlen 80“ lang 80“ breit und 43“ hoch, 
200 Schock ganze ſtärkere 2175 lange Brettnägel, 

200 7 7 ſchwächere 3 A „ 7 

400 „ halbe 3 ¼“ lange Brettnägel, 


150000 Stück Reifnägel 1½“ lang, 


400 Schock ſtärkere Schindelnägel 3 ¼“ lang, 


30 Stück kieferne Großmaß Stämme 75 lang am oberen Ende 10 dick, 

200 „ „ Mittelm. „ ue % 5 ut 8 5 

100 ri, Kletnmaßn ; , e 76 W 

500... 7 Sparren „ Ley „ * 1 5“ „ 

200 „g tannene Stämme Kleinmaß 80 „%% A z, In ns. 

7 71 Sparren 69 „ 7 BH 

300 „ n „ 55 ” [2 77 5" [73 

400 * 7 " 5, „ ”„ U — 9 Br 
6, .eihene Stämme 30 „ „ „ „ 


180 nied.⸗öſterr. Metzen Hafer. 


Lieferungsluſtige werden hievon mit dem De, e verſiegelte, don Außen mit dem Worte: „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte welche mit 


um zur Sicherſtelung des Antrages erfordelichen Reugelbe, von 10% des gan 


wecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag oder 


uu Wieliczka längſtens bis 
feinen Anbot mit Ziffern und 
iu der obbeſagte Kanzlei, dann bei 
genau unterzieht. — Auf nachträgliche, 


Worten anzuſetzen, und die 


| Wieliczka, am 22. November 1859. 


R 1672. Kundmachung. (1083. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die Feilbietung der zur Concursmaſſe der 
Caroline Wojnarowska gehörigen im Großherzogthume 

akau liegenden Güter Koseielec und Pila, wie auch 
I Grubenfeldes „Catharina“ auf Galmei zu Koscie- 
eo von 8 ½ Grubenmaßen, und der verliehenen Schurf| 6 
bewilligung und Freiſchürfe unter folgenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

ie genannten Güter, das Grubenfeld und die 
ſonſtigen Berggerechtſame werden in Pauſch und 


Bogen ohne Uebernahme i währlei⸗ 
ſtung verkauft. hme irgend einer Gewäh 


2. Als Ausrufspreis wird der 
Schätzungswerth, und zwar: 
a) für die Güter RR 
und Pila „„ © RR 60,067 fl. 83 kr. 
b) für die Berggerechtſame .. 7,400 fl. — kr. 
—————ů—ů—rð—EñͤßÄXßÄ3“ãůu 
daher zufammen . 67,467 f. 83 kr. 
Sage: Sechszig fieben, Tauſend, Vier Hundert 
ſechszig ſieben Gulden 83 kr. öſterr. Währ. ange: 
nommen. ; 
3. Zur Vornahme der Feilbietung werden zwei Ter⸗ 
mine auf den 12. Jänner und 18. Februar 
1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt, an denen der Verkauf nicht unter dem 


gerichtlich erhobene 


» 


99. December 1859 Mittags zwölf Uhr 


ſo wie auf ſolche Offerte, welch 
Von der kaiſerl. königl. Berg: 


en Offertbetrages im Baaren oder mit Kaſſa⸗Quittungen über den ausdrücklich, zu dieſem 


aber in Staatsobligationen „nach dem Börſencurſe zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗Kanzlei 


welcher jedoch den 
darf, zu Händen der 
erlegen. 


und in ſofern e 


Drittel des Kaufpreiſes eine 
übrigen Licitanten gleich zurückgeſtellt. 
.Der Erſteher iſt verbunden, 
Tagen ſtel 
welchen der Feilbietungsact 
zur Gerichtskenntniß genommen wird, an das lan⸗ 
desgerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
Gleich nach Erlag des 
werden dem Erſteher, auch wenn 


Kaufpreiſes binnen 30 
des Beſcheides, durch 


anſuchte, jedoch auf deſſen Koft 
Berggerechtſame in deſſen phyſiſchen Beſitz und Be⸗ 
dagegen wird derſelbe verbunden 


nützung übergeben; 


ſein, vom Tage der phyſiſchen 
den reſtlichen / des Kaufpreiſes 5% 
jährig im vorhinein 
toline Wojnarowska zu entrichten, 
Gütern und Berggerechtſamen haftenden 
Abgaben, überhaupt alle mit dem Beſitze 
nen Laſten, jedoch mit Ausnahme der bis zum Tage 
der Uebergabe hieran allenfalls entſtandenen Ei 
ſtände, welche den Erſteher nicht angehen, aus Ele 12. 


genem zu entrichten. 


Die anderen ½ des Kaufpreiſes hat der Erſteher 
binnen 6 Monaten vom Tage der Beſitzübergabe 
zu Gunſten der Concursmaſſe zu Händen des Li 
Landesgerichtes zu erlegen, 

Erſteher mit der Erklärung 

Tabulargläubigers ausweiſen, L. 16732. 

daß dieſer fein Capftal noch ferner auf den Gütern 

oder auf dem Grubenfelde belaſſen wolle, und den 


Sollte ſich aber der 
eines oder des anderen 


Nominalbetrag nicht überſteigen 
Licitations⸗Commiſſion zu ; 


erſten Kaufſchillingsdrittels 


für die Concursmaſſe 


bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. — Jeder Offerent hat in dem Offerte 
Erklärung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen Licitations⸗ und Beziehungsweiſe Lieferungsbedingungen, welche 
der k. k. Salinen⸗Berg⸗Verwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg⸗ und Hütten⸗Verwaltung in Swoszowice einzuſehen find, 
e den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht genommen. 

und Salinen⸗ Direction. 


—— 


Ausſchuſſes zu entſcheiden hat) dem Erſteher in die 
½ des Kaufpreiſes eingerechnet werden. 
Ber Erſteher übernimmt die Verpflichtung der Ab⸗ 


Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, löſung oder Regulirung der Grundlaſten, welche. 
r 3 baar erlegt wurde, in das erſte 
s eingerechnet, dagegen den 


bei der im Zuge befindlichen Verhandlung allenfalls 
zuerkannt werden ſollten. 5 
Sollte der Erſteher was immer für eine Bedingung 
nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Relicitation in einem einzigen Termine ange⸗ 
ordnet, der erzielte Mehrerlös zu Gunſten der Con⸗ 
cursmaſſe eingezogen hingegen hat der Erſteher für 
jeden hiebei der Concursmaſſe entſtehenden Schaden, 
ſomit auch für einen geringeren Meiſtbot zu haften. 
Sobald der Meiſtbieter den dritten Theil des Kauf- 
ſchilings erlegt haben wird, wird demſelden über 
ein Einſchreiten des g 1 
— — — über ſein Einſchreiten als Eigenthümer 
der Güter und des Grubenfeldes intabulirt. 
Zugleich wird aber die Verbindlichkeit des Käu⸗ 
fers zur Zahlung der % des Kaufpreiſes ſammt 
Zinſen, wie auch die Strenge der Relicitation im 
Laſtenſtande der Güter Koscielec und Pila, wie 
auch des Grubenfeldes „Catharina“ intabulirt, alle 
Laſten mit Ausnahme der allfälligen Grundlaſten 


den dritten Theil des 
vom Zuſtellungstage 


11. 
er darum nicht 


en die Güter und 


Beſitzübergabe von 


alle auf den 
Steuern, 
verbunde⸗ 


übertragen. 

Den Kaufluſtigen wird 
auszug, die Schätzungsa 
Kr der Güter, bei 
abſchriftlich zu beheben. 8 
Hievon es nmel Gläubiger verſtändigt. 
Krakau, am 8. November 1859. 


freigeftellt den Hypothekar⸗ 
cte und das ökonomiſche 
Gericht einzuſehen, oder 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy ,W Krakowie podaje do 


Erſteher mit Befreiung der Concursmaſſe als Allein: wiadomosci publiczndj, lee döbr Koscie- 


zahler annehme, ſo kann eine ſolche Hypothekarfor⸗ 
derung, inſofern nach dem Meiſtbote und dem Ta⸗ 
bularſtande über deren volle Befriedigung kein Zwei⸗ 
fel obwaltet, (worüber das Landesgericht nach Ein⸗ 
vernehmung des Güterverwalters und Ereditoten ⸗ 


nej Karoliny Woj- 


lec i Pita, — do massy Wielkiem Ksiestwie 


narowskiej nalezgcych, 


228 pokokonyeh w Koscielcu 
ko 


W 


galmanu „Katarzyn - 
palnianych zawiersjgoage 1 pozwolenia do tur- 


Eigenthums⸗Decret ausgefolgt, 10 


gelöſcht, und auf die eſtlichen / des Kaufpreiſes ji 


fowania wraz z wylgcznie wolnym szurfem — 
u ae warunkami przedsięewzięta bedzie: 
1. 


eczone dobra, pole kopalniane i inne upraw- 
nienia görnicze sprzedaja sie ryczaltem, wy- 
laczajac wszelka ewikeye. 


. Na pierwsze wywolanie ustanawia sig cena 


szacunkowa sadownie ustanowiona i tak: 
a) za dobra Koseielec i Pila 60,067 zir. 83 kr. 
b) za uprawnienia görnieze 7,400 zir, — kr. 
rzeto razem 67,467 zir. 83 kr. 
to jest: szesedziesigt i siedm tysiecy, cztéry 
sta szesédziesigt siedm zir. 83 krajcaröw wa- 
luta austryackg. 
Celem odbycia t&j licytacyi ustanawia sie dwa 
termina, — na 12. Styczniai 18. Lute- 
go 1860 kazda raza o godzinie 10téj 
zrana,ıw ktöôrych jednak sprzedaz nie na- 
nastapi nizéj ceny szacunkowéj. Gdyby sig 
znalezli che kupna majacy, ktörzyby dobra 
lub uprawnienia görnieze osobno kupié cheieli, 
natenczes licytacya osobno przedsiewzięta 


bedzie. 
n 


zi 
Na przypadek, gdyby w pierwszych dwöch 
inach & 


termi nikt przynajmni ceny szacunko- 
wej ofiarowa& niechcial, ustanawia sie termin 
na dzien 18. Lutego 1860 o godzinie 4téj 

udniu, celem wysluchania wierzycieli, 
stösownie. do $. 148 K. FP. S. 


. Katdy che kupienia majacy obowigzany jest 


przed rozpoczgciem licytacyi zlozy& do rak 
komisyi licytacyjnéj jako wadium jednę dzie- 
sigta oed ceny szacunkowéj w ilosci 6747 
zir. w. a. albo w gotöwce lub téz W pu- 
blicznych obligacyach Panstwa Austr. podlug 
kursu w Gazecie Krakowskiéj, a 
sie majacéj, umieszezonego, nigdy jednak 
wyzéj wartosci nominalnéj. 

Zlotone przez nabywce wadium, zatrzyma- 
ném i jezeli gotöwka bylo ziozone w pierw- 
8z4 trzecig ezese ceny kupna wrachowaném, 
innym zas wspöllicytujgeym zaraz po ukon- 
ezeniu. licytacyi zwröconem zostanie. 


. .Nabywca obowigzany jest w 30. dniach 


doreezeniu.mu uchwaly, akt licytacyi do wia- 
domosci sadowéj przyjmujgcéj, trzecig czes6 
ceny kupna zio2y6 do depozytu tutejszo- 
sadowego. 

Skoro nabywca trzecig czese ceny kupna 
zlozy, kupione dobra i uprawnienia görnicze 
nawet bez zadania, jednak na jego koszt, 
w fizyczne posiadanie i uzywanie oddane mu 
beda; — nabywca zas obowigzanym bedzie, 


od dnia objecia fizycznego posiadania, skia- 


da& pölrocznie 2 göry; procenta 5%, od po- 
zostalych przy nim ®/, czesci ceny kupma un 
rzecz massy krydalnéj Karoliny Wojnarow- 
skiéj, jak niemniéj wszelkie na dobrach i upra- 
wnieniach görniczych ciszace podatki i da- 


niny, w ogöle wezelkie z posiadaniem polg- 


‚ Pozosta6 pra 


9. 


tylko terminie roz 


jakotéz pola kopalnia- 12. 
9% wist 


a wiee i 2 


Po zlozeniu 


ezone cigZary, z Wyjatkiem jednak zaleglosci 
do dnia objecia fizycznego posiadania po- 
wstalych, ktöre nabywce nic nie obchodza, 
2 wlasnego majgtku oplaca6. 
Nabywca obowigzanym bedzie, pozostale 2 
ezesei ceny kupna w szesciu miesigcach od 
dnia oddania mu fizyeznego posiadania na 
rzecz massy krydalndj do depozytu tutejszo- 
sgdowego ztozyc. Gdyby sie jednak nabywca 
wykazal oswiadezeniem ktörego z wierzycieli 
hypotecznych, iz tenze ze ewoim kapitalem 
i nadal na dobrach lub na polu kopalniandm 
ie i nabywce, 2 uwolnieniem 
massy krydalnéj, jako jedynego wlasciciela 

zyjmuje, natenczas takowa wierzytelnosé 
ypoteczna, — jezeli jej catkowite zaspoko- 
jenie podtug ceny kupna i stanu hypoteezuego, 
zadnéj watpliwosci podlega& niebedzie, (eo e. 
k. Sad krajowy po wysluchaniu administra- 
tora massy i wybranych wierzycieli pelno- 
mocnych rozstrzygnie), — nabywey w owe 
x ezesci kupna wrachowang bedzie. 

abywca przyjmuje obowigzek splacenia lub 
uregulowania ciezaröw gruntowych, ktöreby 
w ciggu‘pertraktacyi przyznane zostaly. 


. Gdyby nabywea ktöremukolwiek warunkowi 


zadosy& 


08y6 nie üczynil, natenezas na j 
Ar na jego koszt 


ezpieczenstwo relicytacya w jednym 
Pisang i uzyskana przez nie 
nadwyika na rzecz massy krydalnéj gcigg- 
dl — zawodny zas nabywca za wezelkie 
massy krydalnéj ztad wynikle szkody, 
» Wwigc i z powodu niäszej ceny kupna 5 
powiedzialnym bedzie. 
{ przez najwigcej ofiarujacego ! 
Czesci ceny kupna, a 995 4 ei 3320 
podanie, dekret wlasnosei i zaintabuluje sie 
go, skoro o to poda, jako wlasciciela kupio- 
nych döbr i pola kopalnianego. Jednoczesnie 
za$ i obowigzek nabywcy, zaplacenia resztu- 
Jacych ®/, czesci ceny kupna i oplacenia od 
tychze procentöw, wraz z prawem relicytacyi, 
W stanie biernym döbr Koscielee i Pila jako- 
te2 pola kopalnianego „Katarzyny“ zaintabu- 
lowanym bedzie, a Wszelkie zas ciezary, z WJ- 
jatkiem cieZaröw gruntowych, gdy sie Jakie 
okarg, wyextabulowane i na resztujace ½ 
ezesci ceny kupna przeniesione zostang- 
Chee kupna majacym wolno jest Przejrzec 
W registraturze sadowéj, lub te W odpisie 
podjse, wyeigg hypoteczny, akta oz a αõο ,wanig 


r 5 8 * Pr en de * 5 

a anweniazı ekouomiczny döbr powyzezych' b as 4e haben wider dieſelben tie Eheleute] M. 6709. 4 9 1 ( 905 

2 8 1 ee a sie. se e e e R e. 9 0 K u Hd in d ch 9 8 G00 

raköw, dnia 8. Listopada 1859. I October 1859 3. 6 Lb i — m — 1 ER 

— 1 dub N 14 on. e n 3 für — een Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums wird mit Beginn des Monates December 

KT 0 5 [en 4600 fl. vol. .. N. G., dann des Verbotes deer auf der Gere e 17 ite und Bojan über Sadogöra eine der täglichen Kariolfahrten, dar 

Ediet. (4086, 3) Forderung für die Summe von 358 fl. pol. 5 gr., 4835 a der Strecke zwi ö un osielica eine der wöchentlich dreimaligen Reitpoſten eingeftellt, dageg 

3. 4821, 4820, 4811, 481% 4817, 4819, 4809, fp. und 21 fly. 45 kr. die Klage angebracht und um Pepe allepoft zwiſchen Czernowitz und Nowosielica über Sadogöra und Bojan in 

4810, 4818. Irichterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver: 4 8 Im 

W I same 5 TE 2 ’ 2 1) Bir diefer Mauepbft wird ein zw sch mg agen verwendet und mit derſelb n 3% 

— — — 10 k. a wit b gen . e n a den 25. Jänner 1860 um tungen Geldbriefe und Frachtſtü , nd Emo: von 40 Pfd. Alben 1 155 a 

Grabiriekithen erben, nie Lone de Grabigekie 8 der At ncht Be erg iſt, er 60 an AH Reiſende befördert. Fahepaſtſendungen vom höherem > Beiwichterinis;r40 Pfd. oder vor 

JJ rung ne len fen nr unge mm Sr m 

nowskie Starzeriska, Urfu de Jablönowskie Gko- auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Advo⸗ S A 2. u 12 905 l 3 jan, dann die "Pofterpeditio . 

owska, Karl) Adam, Ignaz und Johann Roseisz h zern Dr. Zieliüski mit Subfkisui des San: adogöra ermächtiget. Die Hfenden, welche bel der Poſtexpedition in Sadogöra nach Czernowitz, Bojan ode 

ei Mart dei Ros e W. 8 jeweka 35A, be 6 Wien, He Aa 1 MN 3 Cute beſtell Nowoſielica aufgenommen werden, haben nur die nach der M llenentfernung zu, den genannten Orten entfallen 

— 2 9 92 me welchem die e dee Rechtbſach wach bes für Daffagieregebüßr, jene dagegen welche in Czernowitz oder Boje dan) Gabon aufgenommen werden, die nd" 
8 5 1 3 7 4. 7 5 N a nal * I y r ß 

ska und Anna er Rosciszew 2 Galizien Forgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: 3 über Sadogöra hinaus liegenden Poſtamte (Czernowitz oder Bojan) ertafallenen Paſſaglersgebůl. 

im Falle deren Ablebens den Erben derſelbennbekanntſ den wird. 1 ARE ’ , A. 2 

gegeben, daß über Einſchreiten des Hppothekargläubigers| | we dieſes Edict werden demnach die Belangten er: Meile 2. — 1 em + A a * ee mit 0 
der Güter -Sokoldw Victor 8 zur] innert Ki rechten Zeit entweder ſelbſt zu Tide . Post oder 2 Mellen 0 4 Meile, zwiſchen m Nowoſielica 

Befriedigung der ihm eigenthümlichen Forderungen, als:| oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem deſtellten Ver⸗⸗ r * RR . u 

Bine he Br 6er Summe mitte Mn, Sr m, cn ar Op ea, e en b. dae g Fe mo md spe in Ma 

1 x 1 * . . 77 


Duk. ſ. N. G. nat gf zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, gp, a 1 5 2 f 31 
2. der % Theile der Hälfte ven 4½ , Leitender] überhaupt die zue Wertheidigung dienlſchen poeſcheiftemä⸗ Mehrgewicht oder den höheren Werth, wird die Gebühr nach dem internen Fahrpoſttariffe entrichtet. uebrigen 


a 3 dh lten für dieſe Mallepoſt die für Mallepoſten überhaupt beſtehenden Vor ſchriften. 5 
Summe pr. 1119 Duk. ft N. G. ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus ** f ˖ den dom da unt 

3. der ½ Theile der Hälfte von % Theilen eder] deten Verabſäumung enkſtehen en Segel i beizu⸗ ’ Die betreffente Poſteurſe werden a Inadıftehendge Weiſe verkehten 1 M Pr 
Sme. pv 3462 Dut .“ N. G., Ae tan ah Pimiffen — werden. 1 Me 8 . F zwiſchen Czernowitz und Homdfitlien. 

4. der ½ Theile det Hälfte won % Theilen der us dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. on Czernowitz Dinſtag 9 uht Früh „Von Nowoſielieg Dinſtag 9 uhr Abends 00 
Sme. pr. 300, Duk. und 100 Duk. % Gr Neu⸗Sandez, am 9. November 1859. In Mowee Dune 2 Uht 15 Min. Nachmittags a e g 9 Früh. 2 

5. der Hälfte von "io Theilen der Sme⸗ pe. 2433 god f II. Karialpoſt zwiſchen ce rns wit und via. ice | 


* 


Jede unt! 


Dre 4 . 1½ The EEG st Sonntag Sonnta 
6. der Hälfte von ¼ Theilen der Smer pr. 300 Sr Ber 1 
Dut. und 100 Daz. . N. . 3. 14176. Ed ye . e Sch | Dil 5 Uhr Früh 
5 7 * 1 * 4) 22 ir 8 1 
7. Be 7 r von 4763 Theilen der Sme. pr 500 Dom Tarnowerk. . Kreisgerichte wird dem, dem Leben van Czernowis Donnörftagf > Uhr Früh non en Se And 
N e Ä und Wohnorte nach Unbekannten; Thereſia Magdalena Mas fir; Freitag Freitaß 7 Uhr 
8. 95 Ken 5 710 Theilen der Sme, pr. 105000 rianna Myslowskie, Joſefa Wierzchlejska geb. Slaska Samſtag Een 5 uhr Früh a 
9 ei 7 Thelen von % Theilen des Gmelichr Ludwika Slaska, Sofie Slaska geb. Rey, Soſie und“ Sonntag Sonntag ) 
3722 But und 2ufl 300 er, und der, % Theile Andreas Slaskie und eventuell deren Erben und Rechts⸗⸗ Montag Montag bad 0g 
m 20 lle der Sens, pon 22 Daß 78 5 nehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, in Bojan Mittwoch | 2 Dinſtag 8 Uhr 15 Min. Früh 
di 1 chen 5 mn in — 1* Ver- es habe wider fie Hr. Alois Breyer im eigenen Namen n 0 Donnerſtag 2 uhr 5 Min. Mittag in Neno „.: Donnerſtag) 
. Bi ech f 1 je ker: — 3. — Re 8 und Namens der minderj. Juſtine Jaworska, die Thekla] Freitag i Freitag 10 
theilungsa vom 1, Juli . desde Jaworskie Szezerbinska und bes Valentin Bia- |" © Samftag Samſtuag 8 4 N 4 
9 i . [7 


rechtsbeſiegten Benedikt Grabinski’fhen Erben erliegen⸗ 
den Baarſchaften im Executionswege ins Eigenthum ein⸗ 
geantwortet wurden. 

Hievon werden die obbeſagten Benedikt Grabinski- 
ſchen Erben mit dem Beifügen verſtändigt, daß für die⸗ 
ſelben aus Anlaß dieſer exeeutiven Einantwortung Herr 
Advokat Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. Lewicki zum Curator beſtellt wurde und 
das dem beſtellten Hrn. Curator die dießbezüglichen Exe⸗ 
cutionsbeſcheide zugeſtellt werden: a 8 


lobrzeski im eigenen Namen und Namens der mind.. g 2 4 A J 
Marianna Bialobrzeska wegen Erkennung 1. daß die Ul. Meitpoft zwiſchen Bojan und Momofielica, a ö 


> WIE 15 . en bu 
bezüglich der Gutsantheile von Chronöw unterm 20. Ven Bojan Freitag 12 uhr 30 M. Mittags] Von Nowoſielical teitag 5 uhr Früh, 
Juli 1836 gemachte Ceſſion null und nichtig iſt, unde { 8 ö 5 P 4 af Samſtag 9 „ Abends 
daß auf Grund derſelben zu Gunſten des Dominik Gra⸗ In Nowoſielica { Sem 0 2 uhr 15 M. Nachm. In Bojan { Sau 105 7 245 Min. ge 05 
f „8 amſtag 5 bends 


fen Rey intabulirte Eigenthumsrecht / Theiles von „ 2 
Chrondw ertabulirt und gelöſcht werden ſoll; 2. daß die Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die in Rede ſtehende Mallepoſt 


Kläger letzte Eigenthämer des ehemals dem Cafetan Gfen.ſowohl von Czernowitz als auch von Nowoſielica zum erſten Male am 6. December l. J. abzugehen hat. 
Rey gehörigen Gutsantheils Chronéw find und als, Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Oitection. 1 
ſolche intabulitt werden ſollen, und 3. daß den Klägern a Lemberg, am 23. November 1859. 40 n N m 


06 


— un ich = wer — als Eigenthümern auch die vom Gutsantheile Chronöw. * f ar u a noch vag 
ame den 14% Actoter N f. Lopuszna und Borowna ermittelte Entſchädigung an)“ 577 „n ͤ VE 7 > 
für die aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen gebühre, N. 6994. Ediet. (1084. 3) Tagſatzung auf den 23. Februar 1860 um 9 Uh 

Vormittags anberaumt wurde. 


Edyk t. 5 
L. 4821, 4820, 4811, 4814, 4817, 4819, 4809, 
4810 1 4818. 5 5 
Z C. k. Rzeszowskiego'obwodowego Sadu, wia- 
omo sie czyni z Eyeia i miejsca po niewia- h AA nc . 
do 5 50 p- Bern en pozosta- Da der Aufenthalts ott der Belangten unbekannt iſt, 
tym spadkobiercom, jakotor, Konstancyi, 2 Gra-] ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
binskich Myszkowskiéj, Kasparemu Jablonowakie- [auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes advoka⸗ ob der Realität N. 562 Gde. V. in Krakau zu Gun⸗ N 
mu, Maryi z Jablonowskich Starzenskiej, Urszuli ten Hrn. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Hen.ſten der obigen Maſſe verſicherten Summe pr. 250 fl. den wird. F 
2 Jablonowskich Glogowskiej, Karolowi, Adamo-Landesadvokaten Dr. Serda als Curator be} ellt, mit CM. ſ. N. G. anher überreicht. Durch dieſes Edict werden 1 die, Belangten i 
wi, Ignacemu i Janowi Roseiszewskim, Maryi welchem die angebrachte Rechts ſache nach a der für Gali⸗ Da der Erſtbelangte Hr. Joſef Wegrrecki dem Le⸗ erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 4 
z Rosciszewskich eee 2 Rogei- zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ſben und Wohnorte nach unbekannt iſt, ſo werden dem⸗ Dr die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
szewskich, Wieraboyskiei, Felieyi, Roseiszewakigj ben wird. a ſelben der Advokat Dr. Samelsohn mit Subſtituirung | miczuthellen, oder auch einen andern Sachwalter 
i Annie 2 Roseiszewskich Jaruntowskigj r wre-| Durch diefes Ediet werden demnach die Belangten er: des Advokaten Dr. Biesiadecki zum Curator beſtellt zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
zie onychze smiergi spadkobiereom tychze, i na innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, und demſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
prosbę wierzyciela na dobrach Sokolöw, intabulo- } oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beftellten Ver- Es wird ſonach Hr. Joſef Wegrzecki aufgefordert, Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
treter mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zudem beſtellten Curator die nöthige Information zu erthei⸗ erabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen hau 
wählen und biefem Kreis Gerichte aazegeigen berhaupt len, oder aber dieſem Getichte einen anderen von ihm ben e dem Rathe bes k. k. K ie 1 
athe des k. k. Kreisgerichts. 
Taragw, am 15. Wb Te v iR ml 


wanego Wiktora Zbyszewskiego, temuz telem.za- 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: | erwä lten Sachwalter anzuzeigen widriaeng di, 47 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 9 ner Aijeigen , widrigens dieſe Rechts⸗ 

1 90 dn oi 


abſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben ſache mit dem Erſteren nach Geſetzesvorſchrift abgehan⸗ 


unterm 22. October 1859 3. 14176 eine Klage ange⸗ Von dem k. k. ſtädt. del. Bezirksgeri 
f ber 1 8 del. richte in Krak lesort i f 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur [wird dem, dem 2 und Wo are l ge 18 r . Gericht „n benoten unbekannt it, 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16ten Hen. Joſef Wegrzecki mit Selm Edicte bekannt ge: auf bern Gef 1 ni U cht zu deren Vertretung und 
Februar 1860 um 9 Uhr Vormittags anberaumt] macht, es habe Advokaͤt Dr. Kucharski als Curator b * nn often den Deere, ande Ade; 
der Maſſe nuch Thereſia Hedwig (2 N.) Gebhardt wider dagen Hen, Dr. Bandrowski mit Subftituirung des Lan 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Jarocki als Curator beftellt, 


denſelben und wider Frau Anna Wegrzecka unterm mi 
5. 3. mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
uguft 1859 3. 6994 eine Klage auf Zahlung der lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


wurde. 


spokojenia, nalesgcych mu pretensyi,. jakoto: 

1. polowy. od % czesci summy 1119 duk. 2 p. 

2. de ezesci, polo-wy od "/,, ezesci summy 1119 
uk. 2 p f 


e 
K 


e} 


delt werden wird. — 2 
419 17 187 Bil { 11103 
N. 3030s. Kundmachung. (1098 3) 


3. 9 I. potbwy od 4% ozedci ummpy 3160 werden. 2% Krakau, am 21. 8 
1 1 pe wy " Je cgsci summy, 31 Ven e. k. Rreisgerite Wotan — 1859. 1 i on 
4. %, czesci polowy,od 2% orgsei summy 300] Tarnôw, am 26. October 1859. J —— [ Zur Befetzung bet neu errichteten Stadthebeihtoſtelle * 
duk. 2 p.. f il 1 N. 6089. Kundmachun 10 f (1087. 3) f. Landskron mit welcher eine liche Beſtauung von 
5. polowy od 1% ezesci summy 243 duk. 2z p. | Wb u cc, e ig. „ Fünffig zwei Gulden 50 kr. öſtert. hrung verbunden 
6. polowy od ½ ezesci summy 300, duk. 1 100M. 4061. Ediet. (1089. 3), Wem Mzezetter k. e. Handels Gerichte wird hiemit fit, wied bie zum 15. Jänner 1860 der Gonelts aus: 
duk. 2 p. ..i er BR . an ee e b. 15 det e ee e Ro- . > ume e 
7. % ezesci od % czesei, summy 500 duk. z p. Vom Chrzanower kf. k. Beziresamte a er ür die Specere und Nürnberger Waaren- Bewerberſnen um dieſe Dienſtesſtelle haben iht 
8. polowy od W eee summy 10,000 lp. 25 wird der liegenden Maße der zu Bobrek verſtorbenen Marie Handlung in Rzeszötw bie Firma „Abraham Rosen- ihren Stand, ihte an einer ulla gen be e 1 
9. % cessei od %, czescisummy, 37 Pk Ramsak bekannt gegeben,‘ es haben die Erben nach Jo⸗zweig — Rzeszower k. k. Handelsgerichte proto⸗ worbene Belange, die Geburtshilfe 10 
95 a Kenntniß der polniſchen Sprache, ihr ſittliches yohlber⸗ x 


hann und ar ang an yet ‚Kasperek' die arte 10 l 
jüngere, dann Regina Kaspe ertretung durch y. eſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. [halten und ihre etwa jefeifteten Dlenſte nächzuwel⸗ 
den Vormund Jofef ganige tiber) Jehan Hamea] Eietzöns; a 27. Betober 16509. fen, und. ie gehörig elke fin 2. 
und die — en “ son: ee Pan 1 eee eien bin a ohnortes oder, wenn ae 
tretung des itzes der Gr zu e I ji bedi ind, durch N N g 
sub CN. 137 neu, dann wegen Uebergabe des nach den 3. 15407. . Ediet. d (1100. 8) bei 2 Ae ger ba n * 


Eheleuten Johann und Tereſſa Kasperek verbliebenen Vom k. e. Larnobder Krels⸗Gerichte wied den d. g Von ber k. k. Landes⸗ Re 1 

Nachlaßvermögene und endlich tocgen Rechnungslage aus Leben und Wohnorte nach 1 Bea Se 405 . am 28, November 1888. * 
der Benützung dieſer Grundwirthſchaft ſeit dem Tode der dem Hen. Stanislaus Mieroszewski, dem Han 91 — 

Tereſſe Kasperek hiergerichts die Klage auszutragen Letowski, den Eheleuten Hrn. Ka 1 105 Fr Joba — 4262. ga e no In 

worüber zur mündlichen wann der Termin auf do Grzebskie Mieroszewskie 10 Hrn. Jofef Grafen „ ee Ediet. (4099. 8) 

f f Ir den 3. December 1859 um 9 Uhr Vormittags an“ Kuropatnicki und eventuell deren [Erben und Rechts. Vom Tgenothet k. k. Kreisgetichte als Wechſaggericht 

w zastepstwie adwokata Dra Lewickiego, kuratö- [geordnet worden iſt. nehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, wird der Ahle es Adolf 10 ab 

rem mianowany zostal, ze temus ustanowionemu] Nachdem Maria Ramsak geſtorben iſt, und deren es haben wider dieſelben Hr. Ladislaus Dambski Frau bowka 17, Iäunet ER e 1 e Jra- 

kuratorowi dotyezgee eig egzekuchjne rezolueye] Erben wegen det noch nicht eingeletteten Nachlaßpſlege Wanda geb. Dambska 1. Ehe Gräfin Roß hrs 2, ablbare Summe 1120 fl. C I die Ordre des Da, 

dorcsone beds. 3 unbekannt find, fo wurde für, biefelbe‘ ein Curator in Ehe (Chwalibög und Fr. Martianna Bzowska geborne vid Rosset aus eftellen, bon diefen a b 577 3 

Uebeanone w radzie 6. K. Sadu obwodhwago. der Perfon des rn. Johann) Pala Bürgermeſter auf Dambpekea durch Pin. Landes Advokaten Dr. Stöatow-|5- Mai 1844 an die Side de Wel Cieszanoy 

deren Gefahr und Koſten beſtellt; wovon dieſelbe mit dem ski wegen Extabulirung der über Droginia fammt Att.] von dieſet sub eo Me ato an 15 586 10985 

5 6 verſtändigt wird, daß es der Maße, oder den dom. 100 pag. 329 f. 26 on, intabulirten Summe von Venantlus Cie . 8 Bien e 

„H. mitteft gegenwärtigen Elte 


i 2 ar. 30 kr., 1 % ezesci od. ½ Cesc 
3622 duk, 2 p. Tn n ee ane 
Pan e goto we, w skutek aktu dzialowego z 1. 
ipca, 1859 do L. 3536 dla tychee prawnie « wal- 
ezonych pos. P. Benedykcie Grabinskim pozosta · 
Iych spadkobiergöw w tutejszo-sgdowym depozy- 
cie lezgce, w drodze "egzekucyjngj ‚pa. wiasnose 
br ki 1 ve 
tem uwiadamia de wyZ wepomnionych. pa 
$. p. Benedykeie Grabiäikim. hogostalyeh spa d 
biereöw 2 tém dodatkiem, i2 dla nich 2 BomocH 


NIYmman 


Rzeszöw, dnia 14. Pazdziernika 1859. 
biefe repreſentirenden Erben obliege dieſem Vettheidiger dleſ von 87,500 fl. und det Verbindlichkeiten zur „Jahn ſels gemäß Att. 7 D. mittelſt gegenwärtigen 
7 r A 1 #1 33 99 
4 


3. 6554. Edict. (035.6 395 f f 

N Azur Pectheidigung nothwendigen Behelfe zeitgerecht mit der Wiedetberkaufsſummen ſammt Bezugspoſt dom. aufa starb Wehfelbeß Hl ‚gegen ietes 

Vom Neu-San aur e e. ares ⸗Gerichte wird dens zueheſlen, oder ſich einen andern Vertuater zu beſtelen, pag. 381 n. 28 on. und gegen Wet 4 ide det un fe e Hl 
far 771577 {m 


als fonft bie wibrigen Folgen dieſelben dem eigenen Vers] Urbazialentſchädigung für die über Dro inia dom. 100 f derſelbe für amorti ſirt 
ſchuchen ic, zulufcheriben haben werden pag. 30 n. 27 en. gehafteten Forderungen” Lobehal, den te fit und kechtzunfe | 
x K. k. Bezirksamt als elan tenen Beträge eine Klage angebracht und um eichterliche Aug dem Rathe des k. k. Krei bi A 
eee L e 127 il 6. e ige 7 rn 


ehen und Wohnorte na N Caſimir 
dem Leben ch unbekannten fi am titlärt wer⸗ 


Gawrofski, deffen allfälligen Erben un Rechtsnehmer, 
dann der Nachlaßmaſſe nach Mathias Zachemski deren 
Erben und Rechtsnehmer mittelſt gegenwärtigen Edictes a 

none ed. 


du Buch brad dee ee | 8 ber | ee Antoni = 


